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» » Graf Zeppelins " Slurmprobe .

Dr . Eckener schildert die Slnrm -
fahrt bei Neufundland .

40 Sekundenmeter Gegenwind . — 600 Kilomeier
vom Kurs abgetrieben . — Die Kraftprobe glänzend

bestanden .
VM*. Friedrichshafe » 1. Nov . ( Drahtmeld «mg unseres Sonder -

berichterstatter ».) Nach Abschluß des Amerikafluges wird man in
Kreisen des Zeppelinbaues nunmehr in aller Ruhe die gesammelten
wertvollen Erfahrungen auf dem Hin - und Rückflug in meteorolo -
gischer und technischer Hinsicht einer genauen Prüfung unterziehen ,
um für zukünftige Transozeanflüge di« Lehren daraus zu ziehen .

Dr . Eckener . r Is Führer des Luftschiffes „Graf Zeppelin "
, wurde

nach dem Verlassen des Luftschiffes begreiflicherweise von allen Sei -
ten mit Fragen bestürmt . In einem Augenblick gelang es mit ,
einige kurze Fragen wegen des Verlaufs der Rückfahrt an Dr . Ecken«
zu stellen .

„Das Luftschiff . „Graf Zeppelin " hat, "
so erklärte Dr . Eckener.

»bei Neufundland eine große Sturmfahrt zu bestehen gehabt . Es
war der tollste Sturm , den ich in einem Luftschiff bisher mitgemacht
habe . Die Windstärke betrug 40 Sekundenmcter , hatte also orkan -
artigen Charakter . Wir wurden dabei etwa 600 Kilometer vom
Kurs abgetrieben .

Ts war eine gewaltige Kraftprobe , die da» Luftschiff glänzend
bestanden hat .

In Zukunft werden wir jedoch stärkere Motoren haben müssen , um
eine größere Geschwindigkeit zu erzielen . Das jetzige Luftschiff „Gras
Zeppelin " wird für einen ständigen Transozeanver -
kehr nicht in Frage kommen . Dazu brauchen wir ein grö -
ßere » Schiff , gebaut , unter Zugrundelegung aller bischerigen Er -
fahrungen .

"

„Welches war der schwierigste Tetl Ihrer Fahrt ?" war meine
Frage . „Der schwierigste Teil meiner Fahrt war der Weg von de,
Lustschiffhalle bis zu meinem Arbeitszimmer im Werftgebäude, "

meinte lächelnd Dr . Eckener und verschwand im Spalier der ihm zu-
jubelnden Menge .

*
Dr . Eckener , der Mann ohne Schlaf , hatte bei der Ankunft

in Friedrichshafen den verständlichen Wunsch , das Versäumte an
Nachtruhe möglichst schnell nachzuholen . Tatsächlich hat doch dieser
Mann während der ganzen Fahrt von Lakehurst bis zur Landung
in Friedrichshafen nicht mehr als zwei Stunden wirklicher Ruhe
gehabt .

Aber die Pressevertreter hielten ihn zunächst noch auf , solange ,
bis er doch einiges von seinem Fluge erzählte , von dem Abschied von
Amerika , der Fahrt über Newyork bei strahlendem Mondlicht und
bitterer Kälte , dann aber vor allem von der Sturmfahrt . Man müsse
es selbst miterlebt haben , was so ein Sturm bedeutet . Mit voller
Motorenkraft geriet das Luftschiff in das Sturmgebiet und gedachte
den Kampf mit den Elementen aufzunehmen , vergeblich alles mensch-
liche Bemühen .

Bei dieser Fahrt geriet das Luftschiff sogar ins Schlingern und
Stampfen . Aber Dr . Eckener erzählte , daß auch diese Bewegungen

lange nicht so stark waren wie die der Ozeandampfer
die hin und wieder auf dem aufgewühlten Ozean gesichtet wurden .
Zwei Stunden hielt der Sturm an . Dann war das Gebiet umfah -
ren und mit bestem Schiebewind ging es weiter . Während der gan -
zen Nacht haben die Maybach -Motoren zur völlig uneingeschränkten
Zufriedenheit der Schiffsführung gearbeitet . Gerade diese aus -
gezeichnete Arbeit der Motore gab Dr . Eckener Veranlassung , für die
neu zu erbauenden Luftschiffe noch stärkere Kraftmaschinen zu ver -
langen . Ihnen wird es dann auch gelingen , gegen den Sturm an «
zukämpfen und ihn zu überwinden .

Das Festbankett
in Friedrichshafen.

Vlckr. Friedrichshafen . 1. Nov . lDrahtmeldung unseres Sonder »
berichterstatters .1 Außergewöhnlich schöne» Novembtrwetter , das
einen Aufenthalt in der erwärmenden Herbstsonne im Freien er «

möglichte , begünstigte den Tag der Heimkehr des Luftschiffes „Graf
Zeppelin "

, der zu einem Festtag für ganz Friedrichshafen geworden
ist. Die Riesenmassen , die bei der Landung in den frühen Morgen -
stunden des Alle.rheiligentages zugegen waren , haben zwar zum
großen Teil das Zeppelinstädtchen wieder verlassen , aber trotzdem
wiesen See - Ufer und die Hauptverkehrsstraßen in den Nachmittags -
stunden außergewöhnlich starken Verkehr auf .

Ani Nachmittag erschien Dr . Eckener im Kurgartenhotel , wo
er nach einiger Zeit der Ruhe mit Reichsverkehrsminister v . GuSrard
die verschiedensten Fragen des Luftschissverkehrs besprach . Ein Teil
der hier mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " angekommenen Passa -
giere hat Friedrichshafen schon wieder auf dem Luftwege mit be-
sonderen Flugzeugen der Lufthansa nach London und Paris ver -
lassen

Bei einem Bankett , das am Donnerstag abend die Stadt
Friedrichshafen zu Ehren der Zeppelinbesatzung gab . begrüßte der
Etadtschultheiß von Friedrichshasen die Erschienenen , besonders di «
tapfere Zeppelin -Besatzung , und würdigte die gelungene Tat
der wackeren Besatzung . Er schloß mit einem Hoch aus Dr
Eckener und seine Leute . Im Namen des Reichsverkehrsministers
sprach Eeheimrat F i sch , der im Auftrag des aus dienstlichen Gründen
bereits abgereisten Reichsverkehrsministers ein Schreiben an Dr
Eckener zur Verlesung brachte , das folgenden Wortlaut hat :

„ Hochverehrter Herr Doktor ! Bei Ihrer Rückkunft heute früh
° uf deutschem Boden nach Ihrer denkwürdigen Fahrt über den

Ozean hatte ich die Ehre , Sie als erster in d>er Heimat wieder be»
grüßen zu können . Dringende dienstliche Angelegenheiten zwingen
mich, heute abend nach Berlin zurückzufahren , sodaß ich , da der Fest¬
akt , Ihrem verständlichen Wunsche entsprechend , auf den Abend ver -
legt worden ist, nicht in der Lage bin , vor breiterer Oeffentlichkckl
Ihnen den Willkomm zu entbieten . Es ist der Willkomm der deut -
schen Reichsregierung , der Ihnen und Ihrer Besatzung , aber auch
den leitenden Köpfen , die das Luftschiff erdacht , und denen gilt , die
es mit ihrer Hände Arbeit in die Tat umgesetzt haben ."

„Ich bitte zur glücklichen Rückkehr in die Heimat die Glück-
wünsche der deutschen Reichsregierung aussprechen zu dürfen . Ich
darf hinzufügen , daß auch der Präsident des deutschen Reichstages
mich drahtlich gebeten hat , den heimkehrenden Führern und der Be -
satzung , auch des deutschen Reichstages herzliche Glückwünsche aus -
zusprechen . Ich darf selbst wohl sagen , daß ich befugt bin ,

Ihnen die Wünsche des ganzen deutschen Volkes zu übermitteln ,
dem Ihre Fahrt über den Ozean zu dem befreundeten amerikanischen
Volke eine Herzenssache war .

Zum ersten Male ist die Verbindung zwischen Deutschland und
Amerika hin und zurück von einem Fahrzeug der Lüfte bewerk -
stelligt worden . Diese Tatsache ist

ein Markstein in der Entwicklung der Luftfahrt .
Neue Entwicklungsmöglichkeiten eröffnet dieser glückhafte Flug , dei
trotz Ungunst der Jahreszeit und der Elemente gelungen ist. Sie
haben der Welt erneut bewiesen , daß es nicht heißen darf : „Luft -
schiff oder Flugzeug "

, sondern
„Luftschiff und Flugzeug ".

Deshalb wird aber auch dieser Flug in unserer so schnell lebenden
und so leicht vergeßlichen Zeit keine Episode sein , sondern ein bcdsut -
samer Schritt in der Entwicklung zur Beherrschung der Luft , die die
Menschen emporhebt in das All . Das deutsche Volk hat es einhellig
gefühlt , daß Sie eine neue geschichtliche Tat im Sinne des Grafen
Zeppelin ausgeführt haben , eine Tat . die deutsches Können , deutscher
Wille , deutsches Wollen und deutsche Tatkraft geformt haben . Möge
diese glückhafte Fahrt auch ein Symbol sein ,

ein Symbol der deutschen Einigkeit in nationalen Fragen , die
uns allein eine glückhafte Zukunft sichern kann.

Ich darf den Wunich der deutschen Regierung anschließen , daß
Sie selbst an der Spitze der Besatzung mit dem neuen Luftschiff auch
der Reichshauptstadt einen Besuch abstatten mögen . Als Bürger
der Stadt Berlin weiß ich mich in diesem Wunsche aus eins mit der
gesamten Einwohnerschaft der Stadt Berlin . Ich habe die Ehre ,
zu sein , Herr Doktor , Ihr tiefst ergebener Reichsverkehrsminister

gez . von Guerard .
"

Für die wüttembergische Regierung sprach Wirtschaftsministe !
Beyerle . welcher der Besatzung gleichzeitig aber auch Dr . Dürr
Dr . Maybach und Generaldirektor Dr . E o l s m a n n die Glück-

wünsche des Landes Württemberg überbrachte . Sein Gruß galt nicht
zuletzt den Vertretern der amerikanischen Marine , drei Offiziere des
Flugplatzes Lakehurst , die mit dem „Graf Zeppelin " heute früh aus
Amerika hier ankamen . Minister Beyerle schloß mit einem Hoch

auf das deutsche Vaterland . Anschließend wurde stehend das Deutsch-
landlied gesungen .

Für die Schiffahrt überbrachte Direktor Kiep von der Hapag
di« Glückwünsche , für die Deutsche Lufthansa Direktor Milch , der
neidlos anerkannte , daß das Flugzeug mit einer solchen Tat , wie
dem Transozeanflug , noch nicht mitkomme . Der Präsident des
Württembergischen Automobilklubs überbrachte Dr . Eckener und Dr .
Dürr die Ehrenmitgliederdiplome , der Präsident des Bayerischen
Automobilklubs für Dr . Eckener und Dr . Dürr die goldene Medaille
als höchste Auszeichnung des Klubs .

Mit besonderer Spannung wurde
die Ansprache Dr . Eckener»

erwartet , der zunächst für ille die Ehrungen dankte und betonte , daß
er diese Ehrungen als eine Gefamtehrung für die Zeppe -
kin - Besatzung betrachte . Er habe , so führte Dr . Eckener aus ,
die Ueberquerung des Ozeans als alter Kenner der M ^ere und der
Luft nie als ein Kinderspiel betrachtet . Aber wer , wie er auf der
letzten Fahrt den Atlantischen Ozean überquert habe , der wisse,

daß der Ozean noch lange nicht bezwungen sei.
Dr . Eckener schilderte in dramatischer Weise die Sturmfahrt bei Neu -
sundland , die das Schiff hinaufgetrieben habe bis zu den Eisbe .rgcn
von Labrador . Als er diese Eisfahrt hinter sich gehabt habe , habe
er sich gesagt , daß die Tücken dieses Meeres doch größer seien , als
man sie sich vorgestellt habe . G . wiß , das Schiff habe standgehalten
und er sei Herrn Dr . Dürr und seinem Mitarbeiterstab dafür dank -
bar , daß sie ihm dieses Schiff in die Hand gegeben hätten . Es müsse
num aber daran gegangen werden ,

die Lehren aus dieser Sturmfahrt zu ziehen .
Man müsse unverdrossen weiter arbeiten an der wirklichen Bezwing -
ung des Ozeans . Dr . Eckener trank auf ein « gedeihliche zielbewußte
Entwicklung des Luftschtffgedankens .

Um ^ 9 Uhr bewegte sich ein Fackelzug der Werftarbeiter der
Zeppelinwerft und sämtliche Vereine der Stadt zum Werftgelände
nach dem Seeufer , wo Generaldirektor Dr . Eolsmann den Völker-
verbindenden Gedanken der Zeppelinfahrt betonte und mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland schloß .

An die stimmungsvolle Feier schloß sich ein Begrüßungsabend
für die Zeppelinbesatzung im Saalbau der Zeppelin -Wohlfahrt an .

Vor dem Bankett im Kurgartenhotel hatte in der Halle des Ho-
tels die feierliche Überreichung der Ehrendoktordiplome der Uni -
versität Freiburg für Dr Eckener und Dr . Dürr stattgefunden .
Diesem kleinen Festakt wohnten Vertreter sämtlicher Hochschulen des
badischen Landes an . Der Vertreter der Freiburger Universität
würdigte die Tat Dr . E ck e n e r s und Dr . D ü r r s , während der
Dekan des physikalischen Instituts der Freiburger Universität den
beiden Gelehrten die Auszeichnung überreichte .

Die Lage im Eisenkonflikt .
Durchführung der Kttndigungs -

aklion .
TU . Essen, 1 . Nov . Am Donnerstag morgen ist im Gesamt -

gebiet der Gruppe Nordwest die Kündigungsaktion allgemein durch-
geführt worden , ohne daß es zu Störungen kam . Im Hagener Ge-
biet ist insofern eine Komplikation eingetreten , als die Arbeitneh -
mer den Lohntarif gekündigt haben , obwohl in Hagen schon seit Juli
die Akkordzuschläge gezahlt werden , um die die Gewerkschaften im
Revier kämpfen . Diese Lohnkündigungen werden wahrscheinlich ent -
sprechende Gegenmaßnahmen der Unternehmer des Hagener Bezirks
zur Folge haben .

Im Bergbau will man zunächst versuchen , mit Feierschichten durch -
zukommen , die von der nächsten Woche ab in größerem Umfange ein -
gelegt werden sollen . Wahrscheinlich wird es sich nicht vermeiden las -

sen. daß im Lause der Zeit auch ganze Schachtanlagen stillgelegt wer -
den und zwar hauptsächlich solche , deren Förderung in der Haupt -

sache zur Kokserzeugung verwandt wird .

Die Begründung
des Schiedsspruches ."

★ Berlin , 1. Nov - (Funkspruch .) Die Begründung des im Lohn -
konflikt für den Bezirk der nordwestlichen Gruppe des Vereins deut -
scher Eisen und Stahlindustrieller für verbindlich erklärten Schieds -
spruches lautet u. a . wie folgt :

Der Schiedsspruch schlägt mit Wirkung vom 1 . November 1928
eine Lohnerhöhung vor , die die einzelnen Werke , je nach ihrer Lage ,
verschieden trifft . Im Ganzen gesehen , ist die Belastung noch trag -
bar und nach Lage ver gesamten Verhältnisse nicht zu vermeiden .
Die vorgeschlagene Regelung entspricht also bei gerechter Abwögung
der Interessen beider Teile der Billigkeit . Da eine Vereinbarung
unter den Parteien über einen . Lohntarifvertrag für die Zeit vom l .
November 1928 ab trotz aller Bemühungen nicht herbeigeführt wer -
den konnte , der Eintritt eines tarifvertragslosen
Zustande ? mit den sich daraus ergebenden Arbeitskämpien aber
wirtschaftlich und sozial nicht erträglich wäre , mußte die Verbind -
lichkeitserklärung des Schiedsspruches ausgesprochen werden .

Diese Möglichkeit ist im gegebenen Fall dem Reichsarbeitsmini -
ster durch die Vorschriften des Artikels I 8 g der Schlichtungsverord -
nung vom 30. Okt . 1923 vorbehalten . Es war noch zu prüfen , ob der
Schiedsspruch vom 27. Oktober 1928 rechtlich geeignet ist. durch Ver -

bindlichkeitserklärung zum Tarifvertrag zu werden . Die Prüfung Hai
ergeben , daß rechtliche Bedenken nicht bestehen . Ins -
besonders sind die von der Arbeitgeberseite in den der Verbind -
lichkeitserklärung vorausgehenden Verhandlungen gemachten Ein -
Wendungen nicht begründet .

Falls der Schiedsspruch — wie von Arbeitgeberscite angegeben
wird — mit der Stimme des Vorsitzenden der Schlichtungskammer
allein erlassen sein sollte , so war dies nach der geltenden gesetzlichen
Regelung zulassig . Die Vorschrift des § 21 , Absatz s über die Aus -
führungsverordnung zur Schlichtungsverordnung vom 29. Dezember
>923 laßt diese Möglichkeit ausdrücklich zu. Die damit in der Aus -
führungsverordnung gegebene und seit Jahren unbeanstandet ange -
wandte Regelung , wird durch die Vorschrift des Artikels III § 1 der
Schlichungsverordnung festgesetzt, nach der der Reichsarbeitsminister
alle zur Durchführung oes Schlichtungsverfahrens erforderlichen
Ausführungsbestimmungen , also auch die Vorschriften über da »
Verfahren im Einzelnen zu erlassen hat .

Eine Erklärung öesAeichsarbeilsminisleriums
* Berlin , l . Nov . (Funkspruch.) Im Anschluß an die Begrün -

dung des Schiedsspruchs in der rheinisch - westfälischen Eisenindustrie
wurde heute vom Reichsarbeitsministerium eine erläuternde Erklä -
rung abgegeben . Zunächst wurde daraus Hingewiesen , daß , falls die
nordwestliche Gruppe aus ihrem Aussperrungsbelchluß bestehen sollte ,
sich dies auch auf den Bergbau , der 30 Prozent der Erzeugnisse ab -
nehme , auswirken werde . Infolgedessen müsse damit gerechnet wer -
den , drß zu den zahllosen Arbeitslosen der Eisenindustrie auch ein »
große Anzahl von Bergarbeitern kommen werde .

Das Reichsarbeitsministerium sei sich schon vor geraumer Zeit der
Schwierigkeiten du-rchaus bewußt gewesen . Es habe aus diesem
Grunde einen mit den Verhältnissen im Ruhrrevier durchaus ver -
trauten Herrn , nämlich Dr . Ilitten , mit den Schlichtungsverhand -
lung . n betraut . An der Stellungnahme sowohl der Arbeitgeber wie
der Arbeiter sei jedoch die Einigung gescheitert . Nach langer Ueber -
legung und vielstllndigen . die Nacht hindurch andauernden Verhano «
langen , habe sich der Reichsarbeitsminister dann entschlossen , den
Schi dssvruch für verbindlich zu erklären Dessen ungeachtet hätten
die Arbeitgeber den Aussperrungsbeschluß ausrecht erhalten und zwar
sowohl aus juristischen - als auch aus wirtschaftlichen Erwägungen
heraus . Was die juristischen Erwägungen angehe , so seien hierfür
hauptsächlich zwei Gründe ins Feld gefuhrt worden :

1 . Daß die Frage der Akkordarbeit durch den Manteltarif geregelt
worden sei und infolgedessen nicht in den Schiedssvruch eingeschlossen
werden könne . Diese Ausführung sei aber abwegig . In den letzien
Jahren seien wiederholt Erhöhung n auf Akkordlöhne bewilligt wor
den . Es ergebe sich also , daß neben den eigentlichen Akkordlöhnen
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arHerhalb des Rahmentarifes auch Zulagen bewilligt werden kön«
nen . Der zweite R .chtsgrund der Arbeitgeber sei der, daß der Schieds-
fpruch allein mit der Stimme des Vorsitzenden zuftande^ekommen sei .
Demgegenüber müsse daraus hingewiesen werden , daß in den letzten
Jahren Hunderte von Schiedssprüchen nur mit der
Stimme des Vorsitzenden gefällt worden seien .

Ferner sei von Arbeitgeberseite auf die derzeitige ungÄn -
stige Konjunktur hingewiesen worden . Es müsse zugegeben
werden , daß die Ergebnisse des letzten Jahres mit Vorsicht aufzu»
nehmen seien . So sei es richtig in diesem Zusammenhang aus den
langen Erzstreik in Schweden hinzuweisen, der die Ruhrinvustriellen
gezwungen habe, trotz der laufenden Kontrakte teuere Erze au»
Kanada . Spanien und Indien zu beziehen . Aber es müsse bedach«
werden, dag der Schiedsspruch nicht kurz befristet sei , sondern 1H
2 ihre laufe . Nun sei es aber ohne Zweifel , daft im Laufe dieser
VA Jahre die Erleichterungen in der Lage aus dem Erzmarkte sich
zugunsten der Ruhrindustrie auswirken würden . Hinzu komme noch
die im vergangenen Jahre allenthalben durchgeführte c-nd auf die
neue Arbeitszeitordnung zurückzuführende Rationalisierung
der Hüttenwerke . Nach erfolgter Durchführung würden min
allmählich die Früchte dieser Rationalisierung von den Arbeitgebern
geerntet werden können.

Andererseits müsse besonders auf die schlechte Lage der
Arbeiter im Ruhrrevier , insbesondere aus Deren Verhältnis »
mäkig geringen Löhne, hingewiesen werden. Dabei spiele naturgemäß
auch die Arbeitszeitfrage eine Rolle . Denn man sei in-
zwischen vom Zweischichtensystem zum Dreischichtensystem übergegan -
gen . Im Gegensatz zu den Industrien anderer Bezirke seien die
Löhne im Ruhrrevier seit den letzten Iahren nicht mehr erhöht wor-
den. Die Löhne seien infolgedessen stark zurückgeblieben . Die durch
den Schiedsspruch erfolgte Lohnerhöhung halte sich Im übrigen in ver-
hältnismäßig bescheidenen Grenzen , nach den Berechnungen des Mini »
steriums zwischen 2 und 3 Prozent . Die Arbeitgeber rechneten zwar
etwas mehr aus , aber das hänge wohl mit den Meinnngoverschieden-
heiten über die Akkordzulagen zusammen.

Die Reform des
Schlichtungswesens.

Vorschläge der ArbeilgeberverbSnde .
* Berlin . 1 . Nov. (Funkspruch .) Die Vereinigung der deutschen

Arbeitgeberoerbände hat am heutigen Donnerstag dem Reichs-
arbeitsminister Wissel die von ihr in der gemeinsamen VerHand-
lun>g vom 16 . Oktober im Reichsarbeitsministerium in Ausficht gestell -
ten Reformvorschläge für das deutsche Schlichtung »-
wesen überreicht. Die Vorschläge haben etwa folgenden Inhalt :
Ausgehend von dem Grundsatz, dag es nicht Aufgabe des Staates
ist, in die Sphäre privitwirtschaftlicher und privatrechtlicher Ange-
legenheiten , wie sie die Regelung der Arbeitsbedingungen darstellen,
von sich aus zwangsweise einzugreifen , kann infolgedessen ein Ein -
greifen des Staates nui dort als berechtigt anerkannt werden, wo
es sich um Fragen handelt , die in ihrer Bedeutung und Auswirkung
nachweislich über den Kreis der wirtschaftlichen und sozialen Intt -
ressen der streitenden Parteien hinausgehen . Diese Voraussetzung
liegt in folgenden zwei grundsätzlichen Fällen vor :

1. Bei Arbeitsstreitigkeiten in den sogenannten Lebenswichtigen
Betrieben .

"
2 . Bei Streitigkeiten „welche die deutsche Volkswirtschaft so stark

treffen , daß die Lebensmöglichkeiten der G . samtbevölteru -ng bedroh
sind .

" Durch diesen Antrag soll einmal die jetzt vorhandene Mögliq -
reit des Zwangseingriffs ohne Vorhandensein eines öffentlichen In .
teresses überhaupt beseitigt , außerdem der in der zweiten Aussah»
rungsverorknung enthaltene Begriff des „öffentlichen Interesses '
eindeutiger gesetzlich festgelegt werden.

Die Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände schlägt die Ein »
richtung einer zentralen Reichsschieds stelle vor , deren
Vorsitzender mit Zustimmung beider Parteien für einen längeren
Zeitraum mit weitgehender Fundierung seiner Stellung zur Eiche -
riing seiner Objektivität und Unabhängigkeit ernannt wird .

Stresemann und Curlius in Keidelberg.
DZ. Heidelberg , 1 . Nov. Reichsaußenminister Dr . Strese¬

mann ist heute mittag im Kraftwagen von Karlsruhe kommend
hier eingetroffen und im „Europäischen Hof" abgestiegen.

DZ . Heidelberg , 1 . Nov. Reichsminister Dr . Curtius ist hier
eingetroffen und wird an der Sitzung des Reichsvorstandes der
Deutschen Volkspartei teilnehmen .

Premiere .
Auch ein Gesichtspunkt .

Von
Walter llasenclever .

Berlin . 1 . November-
Es ist bekannt , daß beim Theater immer alles anders kommt .

Dieser Beruf unterscheidet sich von anderen dadurch, daß hier jedes
Prophezeien vom Uebel ist. Nie wird soviel Holz angefaßt , auf
Bäume , Wände und Stühle geklopft , als in den letzten Tagen vor
einer Premiere . Der traditionelle Krach auf der Generalprobe wird
von allen Beteiligten sehnlichst herbeigewünscht. Wehe, wenn er
ausbleibt ! Dann ist das Sckicksal des Stückes besiegelt.

Das Leben wird allmählich zum Irrenhaus . Jeder mißtraut
dem anderen . In heimlichen Ecken sitzen Verschwörer und spinnen
Ränke . Plötzlich ist alles falsch, jeder Schauspieler unbegabt , der
Autor ein Nichtskönner und dir Regisseur ein Bösewicht . Der Direk-
tor stürzt aus dem Zuschauerraum und brüllt : „Das wird der größte
Durchfall , den ich je erlebte ".

Die Psychologen des Theaters behaupten : so muß es fein . Die
Treibhausluft der Kulissen erhitzt sich bis zum Siedepunkt . Schlaf-
lose Nächte , unterirdische Telephongespröche Weinkrämpse, Tob '
fuchlsanfälle. Die Szene wird zum Tribunal - Ich habe erlebt , daß
während der Generalprobe eines meiner Stücke zwischen Regisseur
und Darsteller ein Boxkampf auszubrechen drohte . Da ich zwischen
beiden Parteien stand, blieb mir nichts anderes übrig , als eilige
Flucht . Ich entwich durch den Notausgang . Ich glaube , das war das
einzige Mal , daß der Notausgang des Theaters benutzt wurde.

In dieser sympathischen Atmosphäre von Mißtrauen , Angst und
Verrücktheit findet dann die Premiere statt . Alan kann sich denken ,
wie sie ausfällt . Es ist der Zustand von einer Operation , bei der es
keine Narkose gibt. Jeder trägt seine Haut zu Markte . Wenn die
Premiere noch eine Uraufführung ist, so steigt die Fieberkurve durch
die Unsicherheit ins Unermeßliche. Ich weiß von mir befreundeten
Schausp elern daß sie tagelang durch die Aufregungen völlig krank
sind . Da hilft weder Suggestion noch Selbstbeherrschung. Kein Pro -
minenter bleibt davon verschont .

Das Publikum , das elegant und neugierig im Parkett sitzt , hat
von dieser Gewaltkur aus der Bühne keine Ahnung . Es erwartet
die Sensation der Premiere . Das Richtichwert höngt über der Vor-
stellung. Oft entscheide : ein Zufall über Erfolg oder M ßerfolg-
Ist die Börse flau , bleibt die Stimmung gedrückt . Ein Witterung ?-
Umschlag mit schnupfen und Erkältung gefqhrdet die wirksamsten
Szenen . Gegen Hustenreiz ist kein Kraut aus der Bühne gewachsen .
Lärm in der Heizung, ein plötzlicher Kurzschluß , das Versagen des
Vorhangs können ein Stück zu Fall bringen . Nicht nur die Schau-
spieler auch die Kulissen spielen mit . . .

In England und Amerika hat man dies Hazardspiel der Premie -
ren erkannt und versucht , sich dagegen zu schützen . Man probiert
Stück und Schauspieler erst in Provinzstädten aus . Jede Pointe ,
jeder Aktschluß wird sorgsam überprüft . Szenen werden umgemo¬

Deutschlands Schritt
in der Reparationsfrage .

Antworten erst Ansang nächster Woche zu erwarten
m. Berlin , 1 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -

tung .) An amtlichen Stellen rechnet man nicht damit , daß die Ant -
Worten auf die deutsche Anregung wegen des Zusammentreten der
zweiten Reparationskommission vor Anfang nächster Woche eingehen,
weil die Außenminister alle den Wunsch ausgesprochen haben,
zunächst mit ihren Kabinetten Rücksprache zu halten und sich dann
erst zu äußern . Es scheint aber , als wenn aus London Schwierigkei-
ten irgendwelcher Art nicht zu erwarten sind . Entscheidend bleibt
die Einstellung Frankreichs , und hier hat sich offenbar in-
sofern eine gewisse Verschiebung vollzogen, als PoincarS im Augen-
blick nicht mehr die Frage der Abhängigkeit oder Unabhängigkeit der
Sachverständigen in den Vordergrund schiebt , sondern wenigstens so
tut , als ob er die deutsche Bedenken wegen ihrer Abhängigkeit der
Sachverständigen anerkennt , mit Rücksicht aus die Notwendigkeit
einer Beteiligung der Vereinigten Staaten .

Dagegen möchte PoincarSe für diese Konzession , die sachlich keine
ist . eine genaue Begriffsbestimmung des Aufgabenkreises der Kom-
Mission einhandeln , indem er nicht nur die interalliierten Kriegs -
schulden mit zur Sprache bringen will , sondern auch eine Formulie -
rung vorschlägt, die von vornherein bestimmte Bedingungen über die
Belastung Deutschlands enthält .

Lord Cushendun
über die neue Enlenie.

TU . London, 1 . Nov . Lord Cushendun benutzte am Mitt -
woch abend eine Rede in Bartford zu einer Erläuterung seiner letzten
Ausführungen über das englisch-französische Flottenabkommen . Seine
Erklärung in der vergangenen Woche , daß keine neue Entente ab -
geschlossen sei , schon aus dem einfachen Grunde , weil die alte Entente
niemals aufgelöst wurde , habe einige Uebermschung hervorgerufen .
Die Kritik an dieser Wendung habe ihren Grund darin , daß man
die Geschichte der Entente und deren Bedeutung vergessen habe.
1914 habe zwischen Großbritannien und Frankreich neben der eigent¬
lichen Entente ein Militärbündnis bestanden.

Nun bestehe dieses Militärbündnis mit Frankreich nicht mehr.
England sei keine neuen Verpflichtungen eingegangen und die alt »
Freundschaft dauere an

Wenn er davon gesprochen habe, dah heute noch immer eine
En tente mit Frankreich bestehe , dann hätte er aus Grund der Lo-
carnoverträge hinzufügen können,

daß eine Entente ebenso mit Deutschland bestehe.
Großbritannien sei bemüht , enge und freundschaftliche Beziehungen
mit beiden großen Nationen und mit Italien zu unterhalten . Vor
allen Dingen sei es aber auch entschlossen , zu einer vollen Verstände
gung mit den Vereinigten Staaten zu kommen und in freundschaft-
lichem Verhältnis mit ihm zu leben. Wenn England , wie zu er-
warten fei , dieses Ziel erfolgreich anstrebe , dann sei der Friede in
der Welt gesichert. Dif Regierung werde bei den nächsten Parka -
mentswahlen dem Volk gegenüber mit Vertrauen ihre außenpoliti -
scheu Leistungen vertreten .

Lord Cushendun wieg zum Schluß noch die Kritik an dem englisch ,
französischen Flottenkompromiß zurück. Es sei Unsinn, zu erklären ,
daß Großbritannien , weil es freundschaftliche Beziehungen zu einer
Nation unterhalte , deswegen anderen gegenüber feindlich gesinnt sei .

Angesichts der tatsächlichen Haltung der britischen Regierung
stellt diese Rede eine sehr zahme Angelegenheit dar . Insbesondere
vergaß Lord Cushendun zu erläutern , wie Großbritannien die Teil -
nähme an den Besatzungsmanövern rechtfertigen kann , wenn es . wie
er sagte, mit Deutschland ein Bündnis unterhalte . Die tatsächliche
Politik der britischen Regierung gegenüber Deutschland wird weit
richtger durch die Rede in der letzten Woche wiedergegeben, als durch
die wiederholten wortreichen freundschaftlichen Versicherungen, di »
mit den Tatsachen in striktem Gegensatz stehen .

delt , Rollen verkürzt oder erweitert . Bei uns ist nach der Premiere
alles zu Ende . Dort sängt die Arbeit an.

Ich könnte mir vorstellen, dag unsere großen Bühnen sich zu-
sammenschließen und ein Uraufführungstheater in der Provinz schaf-
fen . Ich bin überzeugt , eine Kritik , die für die Notwendigkeiten des
Theaters Verständnis hat , wird es zulassen, daß sich diese Versuche
vor einem anonymen Publikum unter Ausschluß der Berichterstat-
tung abspielen , bis die Vorstellung soweit gediehen ist . daß sie einer
letzten Prüfung standhält . Nicht nur Schauspielern und Regisseuren,
die auf diese Weise ihre Wirkung erproben können, auch den Theater -
direkteren würde damit ein unschätzbarer Dienst geleistet, weil sich so
das Risiko , das mit jeder Inszenierung verbunden ist. ungeheuer
vermindert .

Wenn seitens der Oeffentlichkeit immer wieder die Forderung
erhoben wird , der Dramatiker möge nicht für die Literatur , sondern
fürs Theater schreiben , so wäre hier eine Gelegenheit , ihm die Wege
zu ebnen. Er schreibt aus einer Vision heraus , deren Daseinsbereck-
tigung erst die Bühne erbringt . Er muß die Möglichkeit haben , sein
Werk zu korrigieren , es auf eine allgemein gültige Formel zu brin -
gen . Das kann nur geschehen in lebendiger Zusammenarbeit mit
allen Instanzen , von denen das Publikum die wichtigste ist.

Eine Stadt wie Berlin , die das wunderbarste Schausp' elerma -
terial , die interessiertesten Zuhörer ver Welt hat . darf den Anspruch
erheben, eine vollendete Aufführung zu sehen . Zu keiner Zeit waren
die Kräfte des Theaters schöpferischer , niemals gab es soviel Be-
gabungen , soviel Freude am Experimentieren wie gerade heute.
Wir können nicht , wie die Russen , sechs Monate an einem Stück pro'
bieren . Die Schnelligkeit des Lebens drängt zu vielfachen Aus -
drucksformen, zu einem häufigen Wechsel des Gebotenen. Dies Ke -
botene muß vor allen Zufälligkeiten bewahrt werden , die seine
reine Wirkung gefährden . Eine Premiere ist kein Schwurgerichts-
Prozeß .
* Di« entsetzliche , an Verfolgungswahn grenzende Nervosität , mit

der heute ein Schauspieler in der Premiere vor seinen Richtern
steht , ist noch um ein beträchtliches Maß stärker als die des Autors ,
der wenigstens hinter den Kulissen bleiben darf . Eine künstlerische
Leistung kann nur aus Freiheit , nicht aus Unfreiheit entstehen. Es
ist die Aufgabe des zeitgenössischen Theaters , diese Freiheit zu sichern

Dickens und Thackeraq als Menschenfreunde . Die Enthüllun -
gen über die Ehewirren von Dickens , die kürzlich in einem Roman
gemacht wurden , haben die Persönlichkeit des großen Dichters wie -
der in den Mittelpunkt des Interesses gerückt und allerlei unbe-
kannte Charakterzüge von ihm werden mitgeteilt . So erzählt Sir
Alfred Nobbins in den „Daily News " von dem außerordentlichen
Leichtsinn Dickens ' in Geldangelegenheiten und von seiner großen
Hilfsbereitschaft . Auch als Menschenfreund war er der größte
Gegensatz zu seinem bedeutendsten Nebenbuhler im Reich der D ch-
tung , zu Thackeray Ihr beiderseitiges Verhalten war für ihren
Charakter sehr bezeichnend ' Wenn Dickens von einem Freund oder
auch bloß von einem Bekannten um etwas gebeten wurde, konnte
er Stunden feiner kostbaren Zeit verschwenden uno halb London
durchsuchen , um Rat und H ' lfe zu lchassen . aber niemals würde er
auch nur einen Pfennig gegeben haben , um soiort Not zu lindern .
Thackeray dagegen öffnete auf das bereitwilligste seine häufig sehr

Das lirfeil im zweiten
Sprilweberprozejz

+ Berlin , 1 . Nov . (Funkspruch.) In dem großen Spritschiebungs
Prozeß gegen den Ruben - Konzern in dem die Brüder Hermann und
Heinrich Weber die Rolle der Hau-ptangeklagten spielten, da der
Apotheker Rüben selbst seit Dezember 1924 ins Ausland geflüchtet ist
wurde am Donnerstag nachmittag das Urteil gefällt .

Die vierte Große Strafkammer hat für die beiden Spritweber -
Prozesse ein Gejamturteil gefällt und Hermann Weber zu einer
Gesamtstrafe von zwei Jahren Gefängnis wegen Betruges gegenüber
der Reichsmonopolverwaltung verurteilt . Auf die Straie wurden
1 Jahr 6 Monate und 7 Tage für erlittene Untersuchungshast ange-
rechnet . Die gegen Hermann W e b e r in dem zweiten Sprit >ch !ebungs -
Prozeß vom Schöffengericht verhängte Geldstrafe von 60 000 Mark
wurde aufrechterhalten . Gegen Heinrich Weber wurde auf eine Ge
samtstrife von elf Monaten Gefängnis erkannt , worauf acht Monate
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht werden. Ferner wurde
die verhängte Geldstrafe von 20 000 Mark durch die in dieser Sache
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erklärt .

Die Haftbefehle gegen Hermann und Heinrich Weber w u r-
den aufgehoben , da bei der jetzt noch zu verbüßenden Reststraf«
ein Fluchtverdacht nicht mehr besteht .

Die in erster Jnttanz Verurteilten drei Zollbeamten wurden auf
Kosten der Staatskasse freigesprochen.

Bei dem freigesprochenen Zollbeamten E n d e r s wurden der Staats -
lasse auch die ihm entstandenen notwendigen Ausgaben einschließlich
der Vcrteidigungskosten auferlegt .

Aus dem Wege
«ach dem Fernen Osten.

Albert Thomas in Berlin .
★ Berlin , 1 . Nov . (Funkspruch.) Donnerstag nachmittag ist der

Direktor des Internationalen Arbeitsamtes Albert Thomas auf
der Durchreise nach dem Fernen Osten in Berlin eingetroffen . .Er
reiste noch am gleichen Abend nach Moskau weiter , wo er sich einigt
Tage aufhalten wird .

In Peking , Hongkong, Nanking und Schanghai wird Albert
Thomas persönliche Beziehungen zur neuen chinesischen Regierung
anknüpfen, die für die Tätigkeit des Internationalen Arbeitsamtes
schon wiederholt großes Interesse bekundet hat . In Japan wird sich
Albert Thomas etwa drei Wochen aushalten und mit allen sozial-
politisch interessierten Kreisen Fühlnug nehmen. Aus der Rückreise
wird er einer Einladung der niederländischen Regierung Folge
leistend, in Niederländisch-Indien einen kurzen Aufenthalt nehmen

Zusammenstöße in Aegypten.
T .U . London , 1 . Nov . Wie aus Kairo gemeldet wird , kam es

während des Besuches des früheren ägyptischen Ministerpräsidenten
Sarwat Pascha in Mansurah zwischen Polizei und Demonstranten
zu Zusammenstößen. Achtzehn Polizeibeamte wurden durch Stein -
würfe verletzt. Zwölf Personen sind verhaftet worden . Von den
Demonstranten erlitten drei leichtere Verletzungen.

Tages -Anzeiger.
( Näherei siebe tm Inseratenteil . )

Freitag , de» 2. November .
SandeStheater : . Schinderbannes '

, 19V6.—22 4̂ Ubr .
Bad . Lichtspiele — Soniertbauö : DaS Auge der Welt . 1. Gastspiel

. Henno Porten ". V49 Ubr .
Colostrum : Bariete -Revue »Die arohe Parade " , 8 Ubr .
Kaffee Bauer : 4 Ubr . Elttekonzert : 'AS Ubr , Ein Abend alter und ncuer

beiterer Weisen .
Safsee -Sabarett Roland : Attraktionsvrogramm .
Wiener Hof : Neues Kabarettproarainm .
Residenz -Lichtspiele : Alt -Hetdelbera .
Palaft -Lichtsviele : Wetterleuchten .
Union -Theater : Mein Kreund Harro : Im Banne de? BluteS .

' Kammer -Lichtspiele : Die Verschwörer .

schmale Börse, aber nahm sonst nicht den geringsten persönlichen
Anteil .

Die Ausgrabung einer 2000jährige « Maqa -Pqramide . Eine
Expedition des amerikanischen Carnegie -Institut ? hat . wie aus
Washington berichtet wird , zu Uaractun in Guatemala eine sehr
wichtige Entdeckung gemacht , die auf die älteste Maya - Kultur neues
Licht wirft . Es wurde eine große Pyramide ausgegraben , deren
Alter auf etwa 200» Jahre geschätzt wird . Das Denkmal, dessen
Basis 20 Quadratmeter umfaßt , hat eine Höhe von fast 8 Meter .
An jeder der vier Seiten befindet sich eine Treppe , die zur Rechten
und zur Linken von riesigen Masken begleitet wird . Die Masken
am oberen Teil der Treppen zeigen groteske Menschenköpfe , wäh-
rend die Masken , die sich an den Eingängen in das Innere der
Pyramide befinden , Schlangenköpfe darstellen , die wohl die drohen-
den Wächter des Heiligtums symbolisieren sollten. Viele Einzel -
heiten lassen darauf schließen , daß diese Pyramide in den Anfängen
der geheimnisvollen Maya - Kultur entstanden ist.

Von der Universität Freiburg . (Erste Zmmatr kulation ) . Bei
der ersten Immatrikulation für das Wintersemester an der Frei -
burger Hochschule wurden 231 Studierende , darunter 60 Frauen ,
neu ausgenommen. Dieselben verteilen sich aus die einzelnen Fa -
kultäten wie folgt : theologische 1 , rechts- und staatswissenschaftlich«
64, medizinische 82 , philosophische 41 und naturwissenschaftlichmathe-
matifche Fakultät 43 Studierende .

Ballettabend im Landestheater . Man berichtet ungern über
diese Angelegenheit , denn sie war wenig erbaulich. Der neue Ballett -
meister Harald Josef Fürstenauhat ein gewisses Recht , dem Karls -
ruher Thealerpublikum auch einmal an einem besonderen Abend zu
zeigen, nach welchen Gesichtspunkten er arbeitet . Nur als Jnsor -
mationsabend in diesem Sinne , nicht als ein selbständiges künst-
lerisches Ereignis kann man diesen Ballettabend gelten lassen -
Selbst wer einmal geglaubt hat , daß der Tanz für sich, losgelöst
unter Umständen sogar von der Musik , ein künstlerisches Eigenleben
führen könne , muß zum mindesten von den Darbietungen dieses
Abends in diefer Ucberzeugung stark erschüttert werden. Was hier
geboten wurde , war zum größten Teil Gymnastik, choreographische
Mathematik und Mienenspiel : die Hauptsache, der Tanz , fehlte. Die
Ballettratten konnten einem ordentlich leid tun , wenn sie den
größten Teil des Abends sich nur gemessen auf den ihnen vom
Meister gewiesenen streng mathematischen Linien bewegen dursten
anstatt einmal lustig die Beinchen zu schwingen . Das Tanzdrama
zwischen Himmel und Erde . „Luzifer"

, das nach den Ideen von
Harald Josef Fürstenau ausgeführt wurde , brachte in dem Kamps
der Heerscharen des Lichtes und der Hölle nicht viel Abwechslung
der tänzerischen Ideen und wirkte beinahe langweilig Das Beste war
noch Malipieros Musik unter Josef Keilberths glücklicher Leitung .
In dem zweiten des Programms versuchte es Fürstenau mit einer
Mann 'gfaltigkeit von Stilen und tänzerischen Ideen , die aber zum
Teil abzulehnen sind . Das Beste war ein von Martha Karst und dem
Ballett getanzten Walzer .die Zirkuspantomime in der neben Ha-
rald Fürstenau und Martha Karst die von den Damen Schnetzler
W edmann und Bender dargestellten Clowns köstlich amüsierten,
und der Serpentinentanz von Gertrud Schnetzler . der den stärksten
Beifall des Abends auslöste . r.

Eine problematische Rede.
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Silberjubilaum öes Karlsruher Berkehrsvereins

Veikekisdirektiit I .nrher .

Organisationen und Vereine Mr Hebung des Fremdenverkehrs
sind heute anerkannte , ausschlaggebende Faktoren , die durch praktische
Verkehrswerbung und durch allgemeine Vertretung der Verkehrs »
interessen gerade in der Nachkriegszeit zur Gesundung und zum
Wiederaufbau des Wirtschaftslebens in allen Ländern wesentlich
beigetragen haben . Im Laufe der letzten Jahre sind überall , im
In - und Auslande , Verkehrsormrmsationen entstanden , die die
Interessen des gesamten öffentlichen und privaten Lebens zielbewußt
vertreten und dadurch die Handelsbilanz der Länder günstig be-
einslussen .

Die Stadtver -
waltung Karls -
ruhe hat die Be -
deutung einer ly -
somatischen Ver¬
kehrswerbung und
erni fürsorglichen
Betreuung des
Stadtbildes und
der nächsten Um-
gebung schon früh -
zeitig erkannt und
die Verkehrspro -
paganda bereits
vor 25 Jahren im
wesentlichen einem
freien Verein zur
Hebung des Frem¬
denverkehrs über -
tragen . Am 2 . No¬
vember des Iah -
res 1903 gründete
Altstadtrat Robert Osiertag . unser hochgeschätzter Mitbürger ,
auf Anregung des Oberbürgermeisters Karl Schneller zusam¬
men mit dem jetzt noch amtierenden Schrift - und Geschäftsführer
des Verkehrsvereins , Verkehrsdirektor Julius Lacher , und den
Stadträten Dr . Gustav Binz , Rudolf Dewerth . Emil Glaser ,
Wilhelm Schussele , Dr . Friedrich Weill und Adolf Wilser
den hiesigen Verkehrsverein .

Die Bevölkerung unserer Stadt ist mit den Zielen und Erfolgen
des Verkehrsvereins wohl so vertraut , daß sie seine Bedeutung voll «

auf zu schätzen weift . Die wichtigsten
Funktionen eines Verkehrsvereins sind
ja bekanntlich neben der Herausgabe
von Führern , Plakaten , verkehrspoli -
tischen Broschüren und allgemeiner
Reklame in den Tagesblättern und
Zeitschriften , wodurch die Fremden auf
die Vorzüge und Annehmlichkeiten
einer Stadt hingewiesen werden , neben
der Unterhaltung öffentlicher Aus -
kunftsstellen , die den persönlichen Ver -
kehr erleichtern , vor allen Dingen die
verkehrsbelebenden Ver -
anstaltungen und die Heran -
ziehung von Kongressen . Tagungen
und Ausstellungen .

Was in dieser Hinsicht vom Karls -
rnher Verkehrsverein mit Unter -
stützung der Stadtverwaltung in den
25 Iahren seines Bestehens geleistet Friedrich Lang ,
wurde , darf wohl als vorbildlieh be - »tellvertr . Vorsitzender ,
zeichnet werden . So wurden allein in dieser Zeit an deutscher . ,
englischen und holländischen Führern durch Karlsruhe rund 224 WO
Stück herausgegeben , eine Bibliothek , die neben einer Menge anderer
werbetechnischer Erzeugnisse , wie Plakate , Prospekte allgemeiner und
industrieller Tendenz , illustrierte Flussblätter . Reklamepostkarten .
Herbsttagesonderschriften , grofte und kleine Stadlpläne u . a . m . in
die Länder hinansging und für die Schönheiten der Stadt Karls -
ruhe hervorragend zu werben verstand .

Bei dieser Tätigkeit , die einen jährlichen Durchschnittsaufwand
von 27 (WO cK beanspruchte , konnte es nicht ausbleiben , daß zusain -
men mit den zahlreichen verkehrsbelebenden Veranstaltungen die
badische Landeshauptstadt als Kongreß - und Fremden st n d t
immer bekannter und in der Folge beliebter wurde . Es gab Zeiten ,
da in kurzen Zwischenräumen Hunderttausende von Fremden unsere
Stadt besuchtem.

Sehr bezeichnend ist der statistische Nachweis , den der Verkehrs -
verein für feine Tätigkeit liefert , daß seit seiner Gründung die Zahl
der verkehrsbelebenden Veranstaltungen ständig wuchs und bis zum
Jahre 1 !>14 zusammen 14 !) Kongresse , 2g Ausstellungen . 30 sportliche
und 10 kulturelle Veranstaltungen betrug . Bis zum Jahre 1928 ein -
schließlich verzeichnet die Chronik , die als Festschrift aus Anlaß des
Jubiläums erschienen ist , 359 Kongresse und Tagungen , 199 Aus -
Stellungen , 90 größere sportliche und 99 kulturelle Veranstaltungen .

Diese Zahlen vermitteln eindeutig die Erkenntnis , daß die
Werbetätigkeit des Berkehrsvereins und sein Einsetze » für die Ver -

kehrsinteresscn der Stadt äußerst fruchtbar war und daß durch den
starken Fr ^ mdenbesuch , der aus den Tabellen der Aufzeichnungen des
Statistischen Amtes zu ersehen ist , Verkehr , Leben und Geld in die

Altatadtrat OstertaS ,
Gründer de» Verkehrsverein «.

Verbandsdirektor Steinet ,
erster Vorsitzender .

Stadt gebracht wurden . Dank einer zielbewußten Zusammenarbeit
mit den staatlichen urfb städtischen Behörden hielten auch die kultu -
rellen und sozialen Einrichtungen mit dieser Aufwärtsentwicklung
Schritt .

Ein besonderes Verdienst und ein Ruhmesblatt in der Gesch ' chte
des Karlsruher Verkehrsvereins ist die Einrichtung der „ Karls¬
ruher Herbsttag e"

, die sich seit den, Jahre 1921 infolge ihrer
vorzüglichen Organisation in der Siidwestmark Geltung verschafft
haben . Außer den allgemeinen , programmäßigen Zielen eines Ver -

kehrsvereins befaßte sich aber auch die Geschäftsführung , die sich
durch die Personal -
nnion des Bor -
stände ? des städt .

Verkehrswesens
und des Schritt -
und Gefchäftsfüh -
rers des Verkehrs -
Vereins in der
Person des Ver -

kehrsdirektors
Julius Lacher
in ihrer Tätigkeit
günstig auswirkte ,
mit größeren , die
Organisation der
badischen Ver -
kehrsvereine betr .
Belange .

In dieser Hin -
sicht wäre vor
allen Dingen die

Gründung
de » Badischen Landesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs zu erwähnen , die Stadtrat Robert Oster -

tag und Verkehrsdirektor Julius Lacher im Jahre 1906 durchführten .
Im übrigen haben manche andere Orte durch die Vorträge des
Direktors Lacher wirtschafts - und verkehrspolitische Anregungen
erhalten , und manch ein Verkehrsverein verdankt die Gründung
seiner Initiative .

Die neue Zeit brachte der Organisation de» Karlsruher Ver¬
kehrsvereins , so wie es die Einstellung auf die neuen Ideen und der

Konkurrenzkampf anderen Städten
gegenüber verlangte , beträchtliche Er -
Weiterungen . Neben der üblichen
Arbeit wandte sich der Verkehrsver -
ein besonders ausschlagsebenden , ver -
kehrspolitisch bedeutsamen Aufgaben
zu , trat für die Verbesserung der
Eisenbahnverhältnisse in Baden , für
die Fertigstellung des durchgehenden
Verkehrs der Murgtalbahn ein , sowie
in nachhaltigster Weise für dos
Maxauer Brückenprojekt und die Aus -
gestaltung des Vorortsverkehrs . Die
Geschäftsstelle im Rathaus erfuhr
grundlegende Veränderungen im Aus -
bau der verschiedenen Unterabteilun¬
gen , zwei Auskunftsstellen wurden
eingerichtet , die im Stadtinnern und
im Hauptbahnhof neben einer Zweig¬
auskunftsstelle regen Geschäftsbetrieb
entfalten , eine Literarische Abteilung

wurde gegründet , der die gesamte Pressetätigkeit , ihre Reklame - und
Lichtbilderpropaganda zufielen . So konnte in der Folge eine groß -

zügige Werbetätigkeit entfaltet werden , vorzügliche Literatur und
künstlerisches Bildmaterial gingen in die Länder hinaus , und auch
die Herausgabe der „Karlsruher Wochenschau " trug viel dazu bei ,
die Leserschaft über verkehrspolitische und kulturelle Vorgäng ? der
Stadt auf dem Laufenden zu halten und dem Verkehrsverein selbst
ein nicht zu unterschätzendes Mittel zur regelmäßigen Veröffent -
lichung seiner Ideen und Ziele an die Hand zu geben .

Der derzeitige geschäftsleitende Vorstand des Karlsruher Ver -

kehrsoereins . der sich in seiner ehrenamtlichen Tätigkeit große Ver¬
dienste um die Entwicklung unserer Stadt erworben hat . besteht aus
den Herren Verbandsdirektor Leopold S t e i n e l . I . Vorsitzenden ,
Stadtverordneten Friedrich Lang , stcllv . Vorsitzenden . Stadtrat
Heinrich von der Heydt , stcllv . Vorsitzenden , und dem Schrift »
und Geschäftsführer . Verkehrsdirektor Julius Lacher .

Am Iubiläumstage des V . rkehrsvereins darf gerade Derkebrs »
direkter Lacher mit besonderer Wertschätzung und Anerkennung seiner
vorbildlichen Arbeitskraft und seines Opferwillens Hervorgehoben
werden . Die Anerkennung der Arbeit des Vereins seitens
der Behörden und der Einwohnerschaft und das Sichtbar -
werden ihrer Erfolge soll ihm neben der inneren Befriedigung
eine Genugtuung und zugleich der schönste Lohn sein , den
man wünschen kann . Möge es ihm sowie dem rührigen Gesamt -
vorstand im Verein mit dem allezeit arbeitsbereiten Hauptausschuß
noch recht lange vergönnt sein , so wie bisher im Dienste der All -

gemeinheit zu wirken und durch ihre langjährige , erprobt ? i '

männische Arbeit die besten Erfolge zu erzielen !

von der Herdt ,
stellvertr . Vorsitzender .

Wohnungsbestand in Karlsruhe .
Reinzugang an Wohnungen

in der Zeit
Bestand am vom 1. 1. 1919 bis 1. 1. 1928

Zahl d. Wohnungen 1. 1. 1919 1. 1. 1928 Anzahl vom Hundert
zu 1 Zimmer 1747 1 979 232 13
zu 2 Zimmern 19 779 11 654 875 8
zu 3 Zimmern 19 290 12 765 2 565 25
zu 4 Zimmern 4 925 5 938 1 013 29
zu 5 Zimmern 2 391 2 599 199 8
zu « Zimmern 1 261 1291 30 2
zu 7 Zimmern 697 722 25 4
zu 8 Zimmern u . mehr 725 738 13 2

Insgesamt 32 725 37 677 4 952 15
Hiernach hat sich die Gesamtzahl der Wohnungen (durch Neu -,

Um - und Einbauten ) in 9 Jahren um 15 v . H . vermehrt . Die
Zunahme ist bei den einzelnen Klassen der Wohnungen verschieden .
Am stärksten ist sie bei den Dreizimmerwohnungen mit K des Be »
standes , sodann bei den Vierzimmerwohnungen mit K desselben .

Der Verkehr aus dem Friedhof nahm am Allerheiligentage ganz
gewaltige Dimensionen an . Auf den Wegen nach den Friedhöfen
bildeten sich Prozcsssonen von Menschen , die zu den Gottesäckern
pilgerten , um der teueren Entschlafcncn zu gedenken . Trotz der
vielen Einsatzwagen , die im Straßenbahnverkehr eingestellt wurden ,
waren die Straßenbahnzüge überfüllt - Di « Friedhöfe selbst glichen
blühenden Gärten . Es gab fast kein Grab , das nicht mit Astern , mit
Gewinden aus Herbstlaub und Herbstblumen geschmückt war .

Denkmalspslegertagung in Karlsruhe . Das Ministerium für Kultus
und Unterricht veranstaltete kürzlich unter Leitung des Regierungs -
rats Dr . A sa l ei« « , DenZmalspflegekurs in Ur - und Frühgeschichte
in Karlsruhe . Es betetkizteu sich an dem Kursus etwa 39 Herren
aus dem ganzen Laude . Kultusminister Leers hatte die Tagung
persönlich eröffnet, ' den Vorsitz führte Universitätsprofessor Dr .
Dragendorff von Freiburg . Vorträge wurden gehalten am
ersten Tage über die geologischen Verhältnisse des Landes und des
Paläolithikum , über Badens Stellung in vor - und frühgcschichtlicher
Zeit und über die Rechte und Pflichten der Denkmalspfleger . Am
zweiten Tage wurde das Neolithikum und die Bronzezeit in Baden
behandelt . Außerdem wurde ein Vortrag gehalten über das Landes -
museum . sein« Organisation und Anordnung und seine Stellung zu
den Lokalmuseen . Am dritten Tage wurde die Hallstatt - und Latene -
zeit in Baden behandelt , wobei ein Vortrag über die Steindenk -
mäler des Landeemuseuins mit einer Einleitung über römische
Plastik in Germanien gehalten wurde . Der vierte Tag brachte einen
Vortrag : Der Limes , seine Erforschungsgeschichte , künftige Aufgaben ,
Schutz der Reste , weiter einen Vortrag mit Demonstrationen über
römische Keramik und Kleinaltertümer . Der letzte Tag behandelte
die alemannische , fränkische und karolingisch « Zeit . An die Vorträge
schlössen sich Besuche des Landesmuseums und seiner historischen
Funden an .

Sein 25jähriges Eeschäftsjubiläum in der Buchhandlung Müller
k Gräff feiert heute Herr Leo Herrmann . In treugeübter Pflicht -
erfüllung widmete sich der Jubilar seinen Aufgaben . Auch außer -
halb der Firma wurde er durch die Leitung der Zeitschriftenabtei -
lung und seine Hingebende Arbeit für pünktliche Anlieferung eine
weithin bekannte Persönlichkeit .

— Ein Zufluchtsheim sür Mädchen und Frauen . Wie schon mit -

geteilt , finden zur Schaffung eines Zufluchtsheimes für Mädchen und

Frauen und zugunsten des Ausbaues des Waldheims des Caritas -
Verbandes im Hardtwald eine Haussammlung und eine

Straßensammlung vom 5 .—18 . November in Karlsruhe statt .
Die Beranstalter appellieren an den Wohltätigkeitssinn der Karls -

ruher Bevölkerung für die Werke der Nächstenliebe .
A D «r Stcuograpb - nverei « « nrlotnlic M27 veranstaltet am Sam S .

tag , abends 8 Ubr . im „ Friedrichshok " lein S1 . Stiftungsfest . Er
hat namhafte Kräfte für die Bcranstaltnng gewonnen . U - a , wirken
hierbei die in Karlsruher Musikkreisen bekannte Ovcrnsängerin . Fr >i » l .
VIlde PauluS und Konzertpianist Franz 5 o 16 e t , mit . Das 'Pro .
« ramm ist im übrigen abwechslungsreich gehalten . Anschlietzeud findet
« in Ball statt .

— Frieda Kwast - Hodavv . eine Pianistin von Weltruf , kehrt nach
S- iähr !ger Abwesenheit wieder im Karlsruher Eintrachtsaal ein , sie
wurde durch die Konzertdirektion Kurt Neufeldt für einen Klavierabend
verpflichtet . der Mittwoch , den 7. November , stattfinden wird . Ter Bor -
verkauf ist eröffnet .

= Kaffee Bauer . Im heutigen Freiiaa -Elite -Konzert kommen zwei
Trto ^ für Klavier , Violine und Cello zum Bortrag : Ter Zweifel von
<«Nuka und Ave Maria von Schubert . Der Abend bringt leichte Unter -
baltnugsmusik mit Jazz -Einlagen .

FUmfchau.
Palaft -SIchtspiele , H« rrenstraq « 11, Der neue John Barromore -

und Camilla Horn -Film . Wetterleuchten " ( Der rote Sturmi gelaugt ab
heute zur Ersiaufsülirnug . Der Film ist einer der wenigen Weliersolg « .
To schrieb die Newvorker „Times " . ..Ein Meisterwerk , der beste aller
John Barr « more - Filme " . Tic Handlung spielt in Nuklaud der Bor - und
Nachkriegszeit Die männliche Hauptrolle spielt John Barromore . Anie -
rikas grönter Schauspieler . Seine ebenbürtige Partnerin ist Camilla
Horn , bekannt als das (streichen aus dem Fnust - Ailm , Boris Far , ein
russischer Schauspieler , spielt seine Rolle als NevolntivnSr gain vorzüglich
Man hat ihn eigen » ans Moskau für diesen Film kommen lassen . Unter
der Aufsicht des russischen Architekten A . E . Davidoff . entstanden Bau -
teu und wurden Kostüme und Uniformen angefertigt , die Anspruch da -
rauf erheben können , vollkommen originalgetreu zn sein . Die einzelnen
Borsiellungen beginnen jeweils um i! . 5 , 7 und 9 Uhr .

x Am Union -Theater läuft ab heute einer der besten Harry Liedtke -
Filme . Mein Freund Harri )"

, eine luftige Abcnteucrergeschiihte . Flüssig ,
temperamentvoll , spannend , lustig , die Gewähr einer nnbedingten Publi -
kumSivirksamkeit ist gegeben , d ' e Bilder folgen einander im mitreißenden
Tempo . Harrn , der deutsche Filmliebhaber von Niveau , bezaubert im -
mer wieder , neben ihm die liebe Maria Paudler . heute schon ganz grober !
PilT " ?tflT . Anker diesem hervorragendem Film , ein Aegvvten - Film „ Im I
Banne des Blutes "

, ein Drama aus dem Lande der Pnramiden in I
6 Akte » .

Mehr Briefkästen !
Beim Ausbau einzelner Stadtteile , sollte auch die Postverwal -

tung mitmarschieren . So z . B . ist im laufenden Jahr ein neuer
Stadtteil , begrenzt von der Karlstraße bis zur Bräues straße und

ISüdendstraße
bis zur Wclfenstraße , sehr stark ausgebaut worden und

mehrere Bauten smit zusammen
'>9—69 Wcchnungen ) gehen dem¬

nächst ihrer Vollendung in diesem Viertel entgegen . Es wäre daher

angebracht , daß man an passender , zentraler Lage auch einen Brief -
kästen anbringt und dürfte wohl eine der Ecken Hirsch' und Welfon -
straße der gegebene Platz sein . Die große , breite Hirschstraße ist
auch nach Süden hin , die

'
Eingangsstraße unserer Beiertheimer Mit -

bürger und mancher bringt seine Briefpost dann mit . um sie im Vor -
beigehen in den Kasten zu werfen . Das Bedürfnis ist also vorhanden
und die verehrl . Reichsvost wird sich wohl der gewünschten Einrich -

tung nicht verschließen können . - e.

sind Erkältungen an der Tagesordnung . Kaum fängt das Heizen an ,
schon sind Schnupfen und Grippe da . Schnell Forman !
Forman ist das beste und einfachste Mittel gegen Schnupfen .
Forman wirkt frappant ! Sie bekommen Forman für
60 Pfennig in jeder Apotheke und jeder Drogerie .
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70 Jahre PHUtppsburger
.Liederkranz U

Tage

»V
Der Gesangverein „Liederkranz " Philippsburg beging vie >er

Sjein
7Vjähriges Jubiläum mit einem Festbankett im Gasthaus

um „Einhorn " und mit einem Festkonzert in ver Stadt . Turn - und
sesthalle . Das Festbankett wurde durch den von der Stadtkapelle

« «spielten Hohenfriedberger Marsch eingeleitet . Hierauf begrüßte der
Vorstand des Vereins , Kaufmann K . A . Fieser , die zahlreich Er -
schienenen und widmete dem Festredner , Direktor Dr . Münch -
Bruchsal , dem Eaupräsidenten Ruf - Bruchsal , dem früheren Chor -
leiter Etudienrat Pracht - Freiburg , der Geistlichkeit sowie den
Vertretern der Behörde herzliche Worte der Begrüßung . Zm Vorder -
grund stand zunächst die Enthüllung der Eefallenen - Eedenk -
t a f e l. Die Tafel , die die Namen der gefallenen Sänger enthält ,
ist ein Meisterwerk des Schreinermeisters H . N uh . Der Entwurf
stammt von Architekt R o t h e r m e l - Freiburg . Nun erklang Hän -
vels „Largo " für Cello shauptlehrer Riede ) , Gesang (Frl . Riede )
und Klavier (Hauptleyrer E i l Ii a r ) in fein abgetönter Weise .

Ü sie.einsinnig wurde das Gebet aus leiflFreischütz „Leise .
i >e" von Fräulein Riede zu Gehör gebracht . Im Mit -

Ebenso
fromme W
telpunkt der Jubiläumsfeier stand die Festrede von Direktor Dr .
M ü n ch, der in beredten Worten über den Wert des Liedes , beson-
ders des deutschen Volksliedes , sprach . Bürgermeister Zimmer -
mann übermittelte dem Jubelverein die Wünsche der Stadtoerwal -
tung . Nun wurden Ehrungen treuer Sänger vorgenommen . Für
Sojährige Mitgliedschaft erhielt Gustav Eberhardt die Ehren -
nadel des Bad . Sängergaues sowie den Ehrenbrief des Deutschen
Sängerbundes . Für 25jährige Zugehörigkeit zum Verein wurden
ausgezeichnet : K .A . Fieser , Karl K i l l i a n . Wilhelm H ö p s i n -
ger und August Herd . Die Mitglieder Bachmann , August
Herd und G ü n d n e r - Darmstadt wurden für 20jährige Mit -
gliedschaft geehrt . Den unterhaltenden Teil bestritten der Gesang -
verein Liederkranz und die Stadtkapelle durch dankbar aufgenommene
Vorträge .

Das Festkonzert erfreute stch eines guten Besuches . Der
erste Teil galt der Schubert - Ehrung . Der Dirigent des Vereins gab
in kurzen Ausführungen ein Bild von Schuberts Leben und Schaffen ,
dann ertönten Männerchöre , Lieder für Gesang und Klavier , auch
eine Probe Schubertscher Instrumentalmusik wurde vermittelt . Der
Männerchor brachte unter der umsichtigen Leitungvon Hauptlehrer
G i l l i a r zunächst „Sanktus " aus der Deutschen Messe , „Das Dörf -
chen " mit Klavierbegleitung , den „Lindenbaum " und später Ton -
scköpfunaen von Silcker . Eduard Rößler und Theodor Münz zum
Vortrag . Der Verein hatte in der Wahl der Solisten eine glückliche
Hand . Fräulein Margarete Reff - Karlsruhe sang mit einer präch -
tigen Altstimme Schubert - Lieder . Hauptlehrer K u ch -Graben spielte
mit tiesem Empfinden Teile aus der Sonatine Nr . 3 von Schubert
für Violine . Beiden Solisten war Fräulein S ch ü b e l i n - Graben
eine feinfühlige , verständnisvolle Begleiterin auf dem Klavier . Bei -
fällig aufgenommen wurden auch die Vorträge eines Klavier -
quartetts ( Hauslehrer Kuch-Graben , Fichtner - Spöck, Riede -Philipps -
bürg , Frl . Schübelin - Graben ) , das Werke von Stamitz und Tours
zr Gehör brachte . Den Abschluß der in allen Teilen wohlgelungenen
Veranstaltung bildete ein Festball .

I

Totenfeiern .
= Kehl , 1 . Nov . (Fremdenverkehr an Allerheiligen .) Am Vor -

tage des Allerheiligenfestes herrschte in unserer Stadt ein lebhaf -
terer Verkehr als sonst. Die Staatsbahn brachte besonders mit den
Mittagszilgen viele Fremde , die nach dem Elsaß zum Besuch
von Gräbern reisten . Im ganzen sind bis 6 Uhr abends 14Öt)
Personen mit der Reichsbahn angekommen und über die Brücke ge-
Sanken . Da der Uebergang nach dem Elsaß in diesem Jahre auch
noch über andere Brücken vollzogen werden kann , wird die Zahl der
Fremden , die die Kehler Brücke passieren , kaum die Höhe der frühe -
ren Jahre erreichen . Auch in umgekehrter Richtung machte sich der
verstärkte Verkehr bemerkbar .

--- Freiburg , 1 . Nov . Der Allerheiligentag in Freiburg unter -
schied sich von denen früherer Jahre durch sein wundervolles Herbst -
wetter . Am Morgen sah es zwar noch so aus , als ob auch diesmal
Regen und Nebel den Taq beherrschen wollten . Aber um 11 Uhr
hatte die Sonne gesiegt . So waren denn in diesem Jahre viel mehr
Menschen unterwegs als sonst . Die Gedenkfeiern der verschiedenen
Vereinigungen hatten einen besonders starken Besuch zu verzeichnen .
Die Kameradschaft Badischer Jäger hatte zu einer schlichten Gede ? k-
stund « am frühen Morgen an das Iägerbrünnle im Günterstaler
Wald gerufen . Auf dem Hauptfriedhof gedachte die Freiwillige
Feuerwehr ibrer verstorbenen Kameraden , insbesondere der verstor -
benen Ehrenkommandanten Hauser und Adler . Auch zahlreiche
Studentenkorporationen schmückten die Gräber ihrer Toten . Die
Kriegervereine hatten am Moraen an den Denkmälern der Sladt
und auch auf dem alten Friedhofe , der auch zahlreichen Blumen -
schmuck aufwies . Kränze niedergelegt . Um 11 Uhr versammelten sie
sich vor dem Nordportal der Friedhofskapclle zu ihrer alljährlichen
Totengedenfftun ?' ? . Der Vorsitzende gedachte des verstorbenen Groß -
Herzogs , an dessen Grabe der Breisgauverband der Kriegervereine
einen Kran ^ heute morgen habe niederlegen lassen . — Auch in den
Nachmittagsstunden war der Hauptsnedhof das Ziel von Tausenden .

Ellernversorgung, Wilwenbeihilfe
und Aeichsversicherung.

Durch die vom 1 . Juli 1928 ab eingetretene Erhöhung der
Leistungen aus der Invaliden - und Angestelltenverstcherung sahen
sich — wie uns der Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegsteil -
uehmer und Kriegerhinterbliebenen . Guuleitung Baden . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 200 . schreibt — die Versorgungsämter veranlaßt , in
eine Nachprüfung der Verhältnisse der Elternrenten - . Elternbeihilfen -
und Witwenbeihilfenempsänger aus der Reichsversorgung einzu -
treten . In zahlreichen Fällen fanden Nachprüfungen und Kürzun -
gen der Bezüge aus der Reichsversorgung statt , weil die Renten aus
der Reichsoersicherung monatlich bis zu etwa 5 R ^ l erhöht wurden .
Schon 1925 hatte das Reichsarbeitsministenum zum Ausdruck ge-
bracht , daß kleine Schwankungen in den Einkommensverhältnissen
bis zum Monatsbetrage von 5 R .« bei der etwaigen neuen Fest -
setzung der Elternbeihilfe unberücksichtigt zu bleiben haben . Mit
dieser Begründung richtete der Reichsbund der Kriegsbeschädigten on
das Reichsarbeitsministerium das Ersuchen , bei der Notlage aller
Empfänger von Beihilfen und Elternrenten von einer Nachprüfung
der wirtschaftlichen Verhältnisse aus Anlaß der geringfügigen Er -
höhung der Renten aus der Sozialversicherung Abstand zu nehmen .
Das Reichsarbeitsministerium ist mit Schreiben vom 18 . Oktober
1928 — 1c 4325 — entgegengekommen und hat die Versorgungs -
behörden durch Runderlaß ermächtigt , von einer allgemeinen Nach-
Prüfung der Höhe der Elternversorgung und Witwenbeihilfe aus
Anlaß der vom 1 . Juli 1928 ab eingetretenen Erhöhung der Leistun -
gen aus der Invaliden - und Angestelltenversicherung abzusehen .

) ! ( Durlach , 1 . Nov . (Gedächtnis . — Hohes Alter .) Der Fest -
ausschuß des 2. Bad . Traintages hat heute vormittag am Train -
denkmal einen Lorbeerkranz mit einer Schleife in den badischen
Landesfarben zum Gedächtnis der Gefallenen niederlegen lassen . —
Am morgigen Tage vollendet Herr August Reinhardt hier fein
80 . Lebensjahr . Er war 41 Jahre tätig in der Maschinenfabrik
Eritzner als Kontrolleur und Werkschreiber . Jetzt verbringt er seinen
Lebensabend im städtischen Altersheim . Viele Jahre bekleidete
Reinhardt die Stelle des I Vorsitzenden des Homöopathischen Ver -
eins Durlach und des 1. Präsidenten des Landesverbandes für
Homöopathie in Bade » der ihn in Würdigung seiner Verdienste zum
Ehrenpräsidenten ernannte .

„Kaus und Jugend".
Vi «, Rundfrage de» Deutschen Stävtetages .

Ueber die Beteiligung der Städt « am Jugendherbergswerk fehl -
ten bisher statistische Unterlagen . Eine Rundfrage des Deutschen
Städtetages im Dezember 1927 sollte d-iese Lücke ausfüllen . In die
Erhebung wurden sämtliche deutschen Städte über 50 000 Einwohner
einbezogen .

Die Ergebnisse dieser Rundfrage liegen jetzt vor und werden
soeben durch Dr . B . Mewes in den Statistischen Vierteljahrsberich -
ten des Deutschen Städtetages veröfsentlicht . Die Rundfrage er-
gab . daß von den 96 befragten Städten 57 Städt « 114 Herbergen
errichtet haben . Bei einer Zusammenfassung der Errichtuirgskosten
ergibt sich , daß in den Jahren 1924 bis 1927 von 47 Stödten ins -
gesamt 1,69 Millionen RM . ausgegeben wurden . Etwas über
I Million RM waren Zuschüsse für die Errichtung städtischer , der
Rest für die nichtstäbtischer Jugendherbergen .

Die Jugendherbergen waren bisher meist in Schulen oder Ka-
seinen untergebracht . Immer mehr geht aber das Bestreben dahin ,
Heime zu schaffen , die sich in besonderen für diesen Zweck bestimm -
ten Gebäuden befinden . In diesen Fällen oerbindet dann die
Stadt zweckmätzigerweise ein Jugendheim eventuell sogar einen
Kindergarten und Kinderhort damit und schafft so ein „Haus der
Jugend "

. Ein solche Verbindung von Jugendherberge und Jugend -
heim ist schon in 28 Städten vorhanden , u - a . in Berlin . Leipzig ,
Essen Duisburg . Königsberg . Stettin , Gelsenkirchen . Barmen .
Altona . Elberfeld . Augsburg . Mülheim a . d . R . , Hindenburg .
Lübeck. Buer . Bonn , Zwickau . Tilsit . Cottbus und Hamm . Um den
jugendlichen Wanderern nicht nur Schlafgelegenheit , sondern auch
Aufenthaltsmöglichkeit für die Tageszeii . vor allem bei regnerischem

Wetter zu geben , stnd besondere Tagesräume vorgesehen , in denen
auch die Mahlzeiten eingenommen werden .

Fast samtliche stAitische Jugendherbergen erfordern einen jähr -

lichen Zuschuß . Die Beträge haben 1927 ganz erheblich zugenom
men . Es ergibt sich , daß für ste in den Großstädten mit mehr als
200 000 Einwohnern im letzten Jahre 2,42 Rpf . , in den Städten von
100™-200 000 Einwohnern 2,73 Rpf . und in den Städten mit 50 - bis
100 000 Einwohnern 2,87 Rpf . auf den Kopf der Bevölkerung aus »

gegeben wurden .

Eine hundertjährige Freiburger Buchhandlung.
--- Freiburg , 81 . Okt . Am 1 . November kann eine der be-

kanntesten und angesehensten Buchhandlungen unserer Stal >t_
und

des badischen Oberlandes , die TrSmer ' sche Universität ? -
buchhandlung ( Ernst Harms ) G . m . b. H ., Bertholdstr . 21/23
auf ein 100jähriges Bestehen zurückblicken . Aus kleinen Verhält -

eine bedeutende Rolle . Einer ihrer Teilhaber . Ernst Harms , ist der
Begründer der seit mehr als einem Vierteljahrhundert in Freiburg
veranstalteten Harm ' s Kammerkonzerte , die die allerersten musikoli -
fchen Kräfte Deutschlands und des Auslandes in Freiburg nicht nur
den Freiburgern , sondern zahlreichen Musikfreunden der näheren
und weiteren Umgebung vermitteln .

Vom badischen Kriegerbund.
Neu aufgenommen wurden : Militärverein Rastatt -Rheinau ,

Verein ehemaliger 112er und 142er Rastatt . Militärverein Hügels -
heim . Krugerverein Fützen .

Trauersachen
färbt innerhalb 24 Stunden

Färberei F > rinf3 A . - G .
1808 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

üisa
Bella

Gesichtsttlcher geben einen
plirsichweich . klaren Teint .
Preis pro Schachlei über 200
Blatt 15X18 cm 1.25 .* . Ltliput -
packung25 # Handtaschen¬
packung 85 Vf 2141
H . Bieler , Parfümerle

^ alsersir . 228

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , waidstr
S

28.
U

Tei5M .
1853 Akknmnlatoren -Ladestatlon .

EBüchle . Hunn -u .Raümeniiaus
KalserstraUe 132

Ind . W . BKRTSCH , zw . Wald- u Karlstraße
(PadewetH Geigenbaus !

- iir 1*

Gardinen
GEBR . KAUL, Kaiserstr . 109

nur im Gardinen -
Spezialhaus

fini 1 PH0T0 - Artikel
motB -Reparaturen

F. HnellfcP. ke .ÄS ®

e. Reinhoim sodbArmbanduhren
Inh ! Heinrich Koch penau reguliert und zuverlässig

Tel v • . , - , Gegr . im Gang , in großer Auswahl .
1217 161 Ivaiserstr . Jol 1775 Jn ßo ' d . Silber und Metall .

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel, Garn,
Reparaturen

isineernahmsgchinen
Ahtiengeseilschatt

Kar .irnhe
KaiMritraBe 20S ,
Weraerplatz 42 .

J . Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u
Sprechapparate

Autor . Electrola -
Verkauf ssteile

Kaiserstr . 132 , Tel . 133

Veit Qrolj & öoljn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Junker & Ruh - Ofen
Junker & Ruh - Gasherde

stets neueste
Austtihrurgen

IVJonail. Raten von
5.- Mk . an . Beam-
tenbanküngeschl .
(iaswerkbeding .
Kachgem . Auiltell .
Eigene 1' eparatur -
Werkstätte .
liarl Fr. Alex . Müller

* Karlsruhe
Amalien <i«r. 7

Telephon 1284 — Geg ' ündet 1890.

zl
□ / I

PM-
Frara -iMsttle

Unterricht in sämtlichen

nah - und warm
Gelegenheit zur Selbstanfertigung

von Damen - Kleidern

H. Schäfer

vom t . November bis 18 . November 1928.
a ) Im Laudeötheater :

Samötdfl . 8 . November . + 0 7 . Th . -Gem . 801— 900 und 1201—1250 .
Das Leben Küttig Eduards II . vo» England . Historie von Mar -
lowe . 19H—22« U6r . (5.— Jl ).

Sonntag . 4. November . Nachmittag « : 2 . Vorstellung der Sonder -
miete für Auswärtige : HoffmintuS Erzählungen . Over von
Offenbach. 15—17% Uhr . (4.— Jl ). Abends : * E 7 . Th .- Gem .
1401—1550. Rrmlda . Oper von Gluck. 19&—21% Uhr . (8.— Jl ) .

Montag , 5 . November . Tb .- Gem . 201—300 . 8 . Sinfonie - Konzert .
Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krivs Solist : Professor
Arthur Schnabel . 20 bis gegen 22 Uhr . (5 .— Jl ) .

Dienstag . 6. November . + A 7. Th .-Gem . 1251—1400. Kalkutta .
4 . Mal . Schauspiel von Feuchtwanger . 20 bis nach 22% Uhr .
(5.- Jl ) .

Mittwoch , 7 . November , -fc B 7. Th . -Gcm . 2 . S . -Gr . Hoffmanns Er -
iäblungeu . Over von Offenbach. 20—22% Uhr . (7.— Jl ) .

Donuerstag , 8 . November . Volksbühne 18 . Und das Licht scheinet I«
der Finsternis . Drama von Tolstoi . Der 4. Nang ist für den all-
gemeinen Verkauf freigehalten . 1S % bis nach 21% Uhr . lö .— Jl ) .

Freitag , S November . + F 8 ( Freitagmtcte ) . 201—250 und 3 . S .-Gr .
(1 . Hälfte ) . Das Leben König Eduards II . von England . Historie
von Marlow - . 19%—22 '/« Uhr . (5.— Jl ).

Samstag . 10 . Novembtr . + G 7. Th .- Gcm . 1 . S .- Gr . Zum ersten
Mal : Hoknsvokus . Schaufv . von Curt Goeb . 20—22 Uhr . (5.— Jl ) .

Sonntag , 11 . November . + C8 . Tb . -Gem . 301—400. Die Meistersin¬
ger von Nürnberg . Von Wagner . 17 bis gegen 22 Uhr . <9.— Jl ).

Montag . 12. November . Volksbühne 13 . Und das Licht scheinet in der
Finsternis . Drama von Tolstoi . Pläbe aller Preisgattungen sind
für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19 % bis nach 21% Uhr .
<5 .- Jl ) .

Dienstag , 18. November . * E 8. Th .-Gcm . 1—100 und 251—300 . Daß
Leben König Eduards II . von England . Historie von Marlowe .
19%—22 % Uhr . (5.— Jl ) .

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 4 . November . + Die Fran , die ieder sncht . Lustspiel von

Hirschfeld. 19 % bis gegen 22 Uhr . ( 4 . 10 Jl ) .
Sonntag , 11 . November . * Die Fran , die leder sncht . Lustspiel von

Hirschfcld. 19% bis gcgcn 22 Uhr . l4 .10 .// ) ■
c ) In der Städtischen Fektballe:

Montag , 12 . November , t Volks - Sinfonie -Komert ? Leitung ' Rudolf
Schwarz . Solistin : Alice Krieger - Isaac . Werke von Schubert .
Chopin . Dvorak . 20—22 Uhr . ( 3 .— .U ) .

rt ) Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag , 8 . November . In Landau : Der Noseukavalier . Mustka -

lisch« Komödie von Straub .

, Gegr . 1846 .

J . Petry
Juwelen / Gold - und Silberwaren

Optima Grenchen ( Schweiz ) Armbanduhren

Verkaufsstelle der Wurtt. Metallwarenfabrik . Geislinqen »ät

—————— — — Katserstraße 102 —

Die allbekannte leistungs¬
fähigste Karlsruher

PllWllklinik
Alois Kappes

Kaiserstr . E6 u. Uierderniatz 47
Tel . 1720 Tel . 2487

bedient
prompt , gut und billig .

Das Urot Mir Alle
das dünkis . kräftige Schwarzbrot

Zu haben In
Karlsruher u . Durlacher BfcHereien

Nene
Herds ; und Her-lMlle

und Schnittmuster
nach jed ^m Bild . »Bazar "- Helte

und Laserschnitte vorrätig .
renorlna wer 4

Ludwig Schweisgut
str. 4 . t>. Kondellplatztrbprinzensti

Alleinvertreter der FlUi £el u.
Piatiinos : Bechatein,Biüthnet

« rotnan —Stemwea . Schied
mayer & Söhne Tnürmer

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b
cesrenüber dem Uaf6- Automat ,

Baden -Baden , Lan £estraBe 35
täinnany Wilhelmstraüe .

Operngläser
Feldstecher

Srillen , Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen so ! ort

Umtausch für Inhaber von Blockbcsten: Samstag , nachmittags 15V4
bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Kartcnvorvcrk >̂ uf :
theaterS . Teleson 8288 .

Boiverkausskaffe de ? Badischen Landes -
In der Ttadt : Ntntikalicnhandlung Frib

Müller , Ecke Kaiser - und Waldstrahe . Teleson 388 und AuSkuustS -
stelle des Verkcbrsvcrctns . Katserstrahe ISS lEingang Nitterstratzel .
Telefon 1420 : Zigarrenhandlung Fr Brunnert . Kailerallee 2S.
Telefon 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh . Werdervlav 48.
^ el' ion 608.

KohlengroBhandtung
Telephon 815. 816 , 817

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Opern ..Hoffmanns Erzähluneen "

. ..Armida "
und .D e Meistersinger von Nürnberg " bei

FR AM7 T APFI Musikalienhandlung' I— I— Kaiserstraße Ecke Lammstr .
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Die Stadt Walldürn .
Von

Bürgermeister Dr . Trautmann , Walldürn .
' Im äußersten Norden vom .Musterländle "

, wo unweit Badens
Dreis rntto Bayerns Löwe an der Grenz « ihrer gelb -roten und weiß »
blauen Hoheitgebiete nachbarlich « Zwiesprache pflegen über ihre ge-
krönte Vergangenheit und freistaatliche Gegenwart , sich ereifern beim
Problem Bundesstaat oder Einheitsstaat und über die staatsrecht¬
lich « Zukunft ihrer Länder orakeln — wo die waldigen Hänge des
mainwärt » kommenden Tal » des Marsbaches sich zur Hochebene
wetten , die gen Süden zum reizvollen Neckar fällt — wo Buntsand »
ftfein und Muschelkalk , weitgesucht ob ihrer Hochwertigkeit , in mach'
tigen Lagern sich treffen , da liegt Walldürn . Mit seinen rund 4000
Einwohnern gehört e» zu den mittleren Städten des Landes . Rote
B « rg auf grünem Grund und da , silberne Nad von Kurmainz führt
die Stadt im Wappen und rot - weih -grün als ihre Farben . 3564
Hektar umfaßt die Gemarkung an Bodenfläche , die , soweit nicht be¬
waldet , intenstvester und ergiebiger landwirtschaftlicher Nutzung
dienstbar ist. In überwältigender Pracht ziehen sich 161 700 Ar hoch¬
stämmige Nadelwälder mit eingestreuten Laubholzschlägen in die
weitflächige Landschaft , wertbeständige Reserve der gemeindlichen
Wirtschaft , zugkräftige Basis für erfolgreiche Weiterentwicklung
Walldürns als Erholung ? - und Kurort , zumal Höhenlage (430 Me <
ter ü . M . ) und klimatische Verhältnisse , Versorgung mit Wasser ,
elektrischem Strom und Gas aus städtischen Werken , vorbildliche Ent -
Wässerung , Krankenhaus usw ., diese Entwicklung in hohem Maße för¬
dern . Aus saftigen Talwiesen klettert die Stadt an flachem Hang
hinauf zum Rathaus , das steilgiebelig , ein Schmuckstück gotischer
Fachwerkkunst aus 1448 , umgeben vom lustigen Eiebelgewirr und
altertümlichen Gemäuer , im Herz ihrer Altstadt ausstrebt — zieht
sich herum um den stolzen Ouaderbau des doppeltürmigen Gottes -
Hauses und höher zum trutzigen Stammschloß der Grasen von Diirn ,
um , dahinter bahnwärts strebend , in quadratischen Baublöcken ihre
Neustadt in die Ebene hineinzuschieben , wo Unbeengtheit und Bahn -
nähe industrielle Siedlungsmöglichkeiten erschließen , während für
geruhsamere Niederlassung der talabschauende Sonnenhang der
»Haide " wirbt . Kunst und Können der alten Meister leben noch
allenthalben in charakteristischer Vielgestaltigkeit und verweben Lira -
ßen , Gassen und Plätze , Winkel und Steige zum trauten Bilde der
fränkischen Kleinstadt . Von angestammten Adels - und Bürger -
gefchlechtern , von der hohen Würde einer gepflegten Amtsstadt des
Bistums Kurmainz (1294—1803) und davon erzählen Geschichte und
Gepräge der Stadt , wie hochgemute Kirchenfürsten Ehrfurcht und
Ehrung der Stätte bekundeten , die durch „das Wunder des heiligen
Bluts " mit des Himmels besonderer Weihe ausgezeichnet worden ist .
Im Jahre 1330 war es , da beim Meßopser nach den Wandlungs¬
worten des Priesters unversehens der Inhalt des Opferkelches sich
auf das Kelchtuch (Corporate ) ergoß und dort das Bild des Hei -
landes am Kreuze und elfmal sein dornengekröntes Haupt blutrot
zeichnete . Die Gelehrten der Universität Bologna , mit diesem Vor -
gange wissenschaftlich befaßt , fanden seine natürliche Erklärung nicht
und Papst Eugen IV . verbriefte das Wunderbare dieses Geschehens
und daß , wo es geschah, künftig die Gläubigen besonderer Gnaden
teilhaftig werden sollen . Ungezählte Tausende ziehen seitdem hin ,
gu knien an den Stufen des Gnadenaltars , aus weißem Marmor ge-
meißelt , und zu schauen dort in kostbarem Rahmen die Reliquie des
Heiligen Blutes . Feierlich steigt im symbolischen Scheine ungezähl -
ter Lichter zu Gottes Ehre und Preis der abendliche Hymnus der
Pilgerscharen zum Himmel empor und ihr Gebet und Lied hallen
mächtig wieder im Gotteshaus , in den Straßen und Plätzen der
Stadt ; größer ist oft die Zahl der Pilger , als die der Bewohner .
Für alle bedarf es der leiblichen Fürsorge , viele verlangt es nach
Andenken , am Enadenort gesegnet , viele begehren auch kleiner Er -
Hnnerungszeichen für ihre Lieben daheim . So schufen die Pilger und
ihre Andachtsgebräuche eine Industrie , die ihre Erfahrung von Jahr -
hundert zu Jahrhundert , von Geschlecht zu Geschlecht überlieferte
und damit weithin den Ruf für Art und Güte ihrer Erzeugnisse be-
gründete , ob diese aus häuslichem Kleinbetrieb oder bereits aus
neuzeitlichem Fabrikbetriebe hervorgehen , ob es Wachs - oder Back-
waren (Lebkuchen , Zuckerwaren ) oder künstlerische Kultusartikel
( Kruzifixe , Statuen , Rosenkränze usw . ) sind . Indessen teilen sich in
das Verdienst um Walldürns industriellen Namen neben diesen
Wallfahrtsindustrien eine hochentwickelte Blumen - und Perlkranz -
fabrikation und seine traditionelle Steinindustrie . Mehr als ein
Jahrhundert reicht die Entwicklung auch dieser Industrien zurück,

woraus de große Vollendung ihrer Erzeugnisse sich erklärt und ver -

ständlich wird , daß diese trotz scharfen Wettbewerbs immer mehr sich
durchzusetzen vermögen . Als weiter « Industriezweige sind hier zu
nennen , die sich aus dem Holzreichtum der Gegend rechtfertigenden
Sägewerke , sowie Mühlen - und Ziegeleibekriebe . Die Entwicklung des
Fremdenverkehrs und der Industrie bedingt die gleichzeitige Ent -

wicklung von Handel und Gewerbe und drückt sich in einer Beoölke -

rungszunahme aus , so daß die bisherige Gesamtentwicklung für dir
Zukunft der Stadt Walldürn zu guten Hoffnungen berechtigt . Forst -

lisuptstrsöv mit kstdau « ia Walldürn .

amt , Notariat , Hilfskasse des Finanzamts . Postamt und Bahnstation
sind die ortsansässigen Landes - und Reichsbehörden . Durch eine

höhere Lehranstalt ( siebenklassige Realschule im Ausbau ) , durch
Volksschule , Bezirkshandelsschule , Gewerbeschule , alle im stattlichen
Neubau des Schulhauses untergebracht , ist den Schulbildungsbedürf -

nisien ausreichend Rechnung getragen . Der neuzeitlich organisierten
Stadtverwaltung stnd ein Arbeitsamt (Zweigstelle ) und eine Stelle

für Berufsberatung angegliedert . An Geldinstituten stehen die

Städtische ( öffentliche ) Sparkasse , deren Verbindlichkeiten durch Bürg -

schaft der Stadt gesichert sind , sowie zwei Bankanstalten zur Ver -

fügung . Durch Jugendherberge und Jugendferienheim (letzteres noch
im Bau ) , durch gepflegte Sportplatzanlagen am Rand « des Hoch-
waldes ( Turn - , Fußball - , Tennisplätze , Schießstände für Groß - und
Kleinkaliber ) ist der wander - und sportfreudigen Jugend zu körper -

licher Ertüchtigung Gelegenheit geboten .

Pforzheim , 1 . Nov . Am Weltspartag wurden von 801 Ein -
legern , darunter 124 Neuzugehender , rund 65 000 N -K einbezahlt .
Auch am 31 . Oktober war die Einlagetätigkeit im Zusammenhang
mit dem Weltspartag sehr lebhaft . Es wurden an diesem Tage von
627 Einlegern , darunter 80 NeuAugehenden , rund 68 000 R Jl ein¬
bezahlt .

— Mannheim , 1 . Nov . (Zeppelin -Freude ^) Die Stadt Mannheim
t aus Aiifaß der glücklichen Landung des „Graf Zeppelin " geflaggt

uch
" ~ ~

Kreis¬
amtmann R ichard Heiden feiert heute sein 30jühriges Dienstjubi -
läum bei der Kreisverwaltung Mannheim .

— Heidelberg , 1 . Nov , (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute
Joseph Stumpf können dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit
begehen . Stumpf ist der älteste aktiv ? Angehörige des Heidelberger
Bühnenensembles und konnte im vorigen Jahre sein 50jähriges
Jubiläum am Heidelberger Stadttheater begehen .

m Selbach (Murgtal ) , 1 . Nov . Die hiesige Gemeindcfagd , etwa
200 Hekta Wald und 200 Hekta Feld umfassend , wurde neu verpach -
tet . Steigern ist Architekt Hengst von Baden - Baden . Der Pacht -
zins beträgt 520 Mark .

z. Lissingen , 1 . Nov . (Versetzung . ) Mitte dieses Monats wird
Forstrat Für st eilwert h . der seit dem Kriege in Löffingen tätig
war , seinen neuen Wirkungskreis in Neckargemünd avtretcn . Mit
ihm scheidet « ine markante Persönlichkeit aus dem LMsleben aus .
Sein Hauptverdienst für die hiesige Gemeinde außer seiner beruf -
lichen Tätigkeit lag in seiner zielbewußten Arbeit als Vorstand des
Verkehrsvereines .

'
Er hat als solcher den „ Führer durch Löffingen

und Umgebung " herausgegeben , und zahlreiche von ihm angelegte
Ruhepläw im Löffinger Wald sind beliebte Punkte , sowohl für die
Einheimischen , als auch für die zahlreichen Sommerkurgäste . Der
Weg zu der von ihm erschlossenen Röthenbachklamm im benach -
barten Röthenbach hat seinen Namen erhalten .

Die Landlagswahlen 1929.
Hofheinz wieder Spitzenkandidat .

— Heidelberg . 1 . Nov . In einer demokratischen Parteiversamm -
lung wurde der bisherige Landtageabgeordnete Hauptlehrer Hof
Heinz wieder als Spitzenkandidat des Heidcilberger Wahlkreises
aufgestellt .

Unfallchronik.
— St . Blasien , l . Nov . (Schwere « Automobilungliick . ) Der

Personenwagen des Etpsevmeifters Mutter kam auf dem Wege
von St . Blasien nach Menzenschwand von der Straße ab . fuhr an
einen Bordstein , überschlug sich und stürzte die Böschung hinunter .
Die beid «n Insassen , Gipsermeister Mutter und Frau © eng .
kamen in den Wassergraben zu liegen . Glücklicherweise tarn bald
ein Radfahrer , der die beiden Schwerverletzten au » dem Wasser zog
und ihre Ueberführung in » stSdt Kvanknhau , veranlaßt « , woselbst
Frau Eeng noch bewußtlos darniederliegt . St « hat einen Schädel -
bruch und mehrere andere schwere Verletzungen davongetragen . Die
Verletzungen des Führers scheinen nicht so schwer zu sein .

R Allmannsweier . (Amt Lahr ) , 1. Nov , (Goldene Hochzeit .)
Gestern feierten hier die Eheleute Michael Lubberger und Maria
geb . Häg , das Fest der goldenen Hochzeit . Drei Kinder und zehn
Enkelkinder umgaben da 's Jubelpaar . Der Staatspräsident sandte
ein herzliches Glückwunschschreiben nebist Goldbetrag ; ebenso beglück¬
wünschte Landrat Heß vom Bezirksamt Lahr das Jubelpaar . Die
Evangelische Oberkirchenbehörde ließ durch den Ortsgeistlichen eine
prachtvolle Bidel überreichen .

--- Singen a. H^ 1. Nov . (Psarrhaus - Neubau . ) Die katholische
Kirchengemeinde hat den Neubau des Pfarrhauses der Herz Jesu -
Kirche beschlossen. Der Kostenooranschlag beträgt 73 000 Mark . Die
notwendigen Gelder werden durch eine größere Anzahl kleinerer An -
leihen aufgebracht werden und in der Hauptsache bei hiesigen Pri -
vaten aufgenommen .

W . Psu Ikendorf , 1 . Nov . (Bon den Obstmärkten .) Nur noch
zwei Obstmärkte stchen uns bevor , bei denen die Auffuhr stark ab -
ebben dürfte . Sehr groß war zur allgemeinen Ueberraschung die Obst -
anfuhr in dieser Woche . 2963 Zentner Mostobst waren wieder auf
dem Markt . Der Absatz ging flott vonstatten , wenn auch die Preise
sich weiterhin etwas abschwächten . Es wurden nur noch 10—14 Mark
pro Dcwpelzentner bezahlt . Immerhin ist auch dieser Preis an fort«
!tigen Jahren gemessen , als gut zu bezeichnen . Da 's Tafelobst hielt
sich auf der Preishöhe der Vorwochen . Die vorhandenen 850 Zentner
wurden für 20—35 Pfennig pro Kilogramm abgesetzt . Trotz des un -
erwartet großen Angebots herrscht immer noch rege Nachfrage nach
Obst aller Art . — Aus dem Fruchtmarkt setzte leichte Belebung ein .
Vor allem fand Gerste beim Preis von 24 .20—24,80 Mark Kauflieb -
haber . Die Preislage ist allerdings , wenn man die Qualität der
diesjährigen Gerste mit der des vorigen Jahres vergleicht , als niedrig
zu bezeichnen . Sehr begehrt war auch Hrfer . Beste Sorte kostete
23 50 Mark . Auf dem Weizenmarkt blieb das Gejchäst weiter flau .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterricht ».
Ernannt : Professor Dr . Hermann Krakert am Gymnasium

Karlsruhe zum Direktor am Gymnasium in Lörrach.
Versetzt in gleicher Eigenschaft : Die Professoren : Karl Blechner

am Gymnasium Rastatt an das Gymnasium Karlsruhe , Ludwig R ll -
dinger an der Realschule RbeinbischosShrim an das Gymnasium Ra -
statt , Hermann Frank am Gymnasium Tauberbischofsbeim an daS
Gymnasium Rastatt , Edwin B r a ch a t am Gymnasium Tauberbischofs -
heim an da? Gymnasium Rastatt , Karl Steinhart am Gymnasium
in Baden -Baden an das Realgymnasium Ettenheim , Karl Meyer am
Realgymnasium Ettenheim an daS Gymnasium Baden -Baden .

Ministerium der Finanzen .

Wasser - und Straßenbaudirektion .
Ernannt : Zu Strasienoberbanmeiftern die Strabenbaumeister : Jo -

hau » N ö tz in Schopfheim, Andreas Rückert in Singen a . H .: Heinrich
Walch in Bruchsal , Ernst Gerber in Neustadt i . Schw, , zum Wer -
waltnngssekretär der Berwaltungsassistent Emil K o l l o f r a t h beim
Wasser- und Stratzcnbanamt Mosbach .

Bersevi : Die Straßenbaumeister . Ernst Hölzer in St . Blasien nach
Bühl , Josef Kraft in Engen nach Oberschesslenz, Fran , H e ch l e r in
Karlsruhe nach Engen , Ludwig B a ck f i ich iu Tauberbischofsbeim nach
Triberg .

Zuruhegefebt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit : Die Schiffs «
fllhrer Konrad Nagel in NItlukheim .

Entlassen auf Ansocken: Der Vermcssungsfekretiir Augusti » Thoma
zur Zeit beim städtischen VermessuugSamt Freiburg .
Gestorben : Staatsanwalt Otto Greiff in Karlsruhe .

Das Maß -Atelier für
Herren - Bekleidung

josel GoSdfarb
erzeugt höchste Klasse

Briefumschläge
werde, , rasch u . preis¬
wert angefertigt In der
Druck ff. rtiiergaricn

BOHR

Empfehle mich lür

Lieleruttgslahrten
mit gcscht. ly, Tonnen ,
fflacen für Stadt - und
Fernfahrten bei &IHr
Her Berechnung.

W , 2B f e i f e r11 ,
Luifenfirafie 24, Sei¬
tenbau . 1. St . linlS ,
Telef, 1594. (26796 )

Man hat off
denWunKh

überflüssige Mö¬
bel. alte Kleider
und deral aus
dem Säule -u
(chatten Aber wo .
bin damit ? Die -,
ler Sorae ent»
beben « ie sich au!
die einfachste u
bist Weise durch
eine kleine Bei -
kauiSan,eiae in
der Bad Presse
Badens aröktei
u meiftpclefenei

Zeitung , dte er»
fabruuasaemäi ,

nollcn Erfolg
brtnat

Autofahrer
die in der Nacht vom S0 . /31. Oktober
i*ie Baustelle Eenbertstrafie — Dnr -
lacher -Atlec passierten , werden srennd -
lichst um Adresseuaugabe gebeten unt .
Nr . ff. H . <180 an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

Druck Arbeiten
« erden ralch u preiswert angefertigt in der

Druckerei Tfeid Tvierganen (Bad Presse!

Füße nicht

abschneiden !
Anstricken von atrütrn
Wen aller Art (27151

Alte Jacken
werden zu Strickkleider
Pullover umgearbeitet .
Reuausertigung billig»

Englmann ,
Maschinenftrickerei, jetzt

ttmafienftrofte 65.
Unreines

Gesicht
Pickel , Mitesser werd.
in einig . Tagen durch
das Teiniverfchöne,
rungsmittel Benus
(Starke A ) unter G»
cantie befelttgt . Sie
erziel einen fami»et -
weich Teint Nur zu
haben bei : (8(963)
Drog Carl Rotti, Her-
renstr . 2628 . Westend-
Drog . Adolf Kirchen-
bauer Äaiserallee 65,
llngel Drogerie Apotb.
Hans Reichard Wer-
derplav 44 , Drog Th.
Walz, Jollvstr 17 und
Kaiserstraße 245 .
In Karlsruhe MM»lb . :

Merkur Drogerie
W. Hofmeister.

äerrldjaltsliaus
mit 5 « . 6 Zim .-Woh.
Hungen , zur Hälfte d .
Steuer 1erts zu verkf.
Anzahlung 20 000 M.

Villa
7 Ztmm , Bad , Miid-
chenz,, Garten . Neuer -
sie », Auz, 10 000 Jl .

EWmilieOaus
Näbe Bahnhof . 9 Z ..
Bad , gr . Garten , H
37 000 , Anz . M 10 000 .

Metzgerei
mod, eingerichtet, bei
12 000 M Anzahlung
zu verkaufen.

Kaffee
in Amisstad : . m . Ein .
richtung, bei 8—10 000
M Anzahl «, zu verkf .

ZllieismilieOaus
3 u . 4 Zimm . Wohug.,
Vorort Karlsruhe , gr.

Garten . WcrkstStte ,
Stallung , neu gebaut ,
22 000 Jl , Anzahlung
3000 - 4000 (28116 )

M . Bufam ,
Herrenstrabe 38.

2 gl . Veiten , Wasch
kom ., Tiwan . Schrank.
Matratzen , Fed .rnbett .
zu kauf . « es . Ang . unt .
19644 an Bad . Presse.

Gebrauchter

Bulldog
' ÄÄ .
an die Badische Presse.

Gebr . Radio
zu kauf . gef . Aug , mit
PrciSang . u . Nr . Y .H.
4136 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Neue Cknlekedern
<Landrupf > kauft fort -
wiihreud jedes Quant .
BeitsedcrnreinigungS -
an, .alt , Sch »benst̂ 26 .

VIM sorgt für

Glanz und

Sauberkeit

in überraschend

kurzer Zeit .

schnell und grünlich besorgt

VIM dot Puiien . Ein wenig

VIM feucht verreiben und

schon strahlt olles in Reinheit .

Prima
2 . Hypotheken u .

ReWuWllilige
werden angekauft.
»luSsllhrlichcAntragen

unier Nr . 26057 an die
Badilche Presse,

leilöaöer ( tn )
f . ansdelm .-säh . Gesch
(Rabrungsmittel . tiigl
benöt . ) m . 10 — 12 (100
M gegen hob . Zins u.
Gewinnanteil bci Si -
(»erstell « , gesucht . Au
geböte unt . Nr . S9636
an die Bad . Presse.
Rm . 15.000.—
auf lkudlichcs Anwesen
gegen beste bhpothek .
Sicherheit zu 10 Proz .
Zinsen aufzunehmen
gesu -vt zw . Ablösung.
Zuschriften unter Nr .

5272 (1 an die Badijche
Prelle erbet«». '

Preußisch -Süddeutsche
Klassenloiterle

Ziehung der zweiten Klasse

16 . u. 17 . November
Schluß der Erneuerung
9 . November .

Bernhard eoldiarb
Badischer Lotterie - Einnehmer

KalserstraBe 181 . 28387

2—3000 RM .
gegen guten Zins und
Probis . auf 6—9 Mvu .
zu leih , gesucht . Mehr-
fache Sicherheit sowie
prtma Bürgschaft vorh ,
Augeb. nur v . Selbst -
geb . unt . Nr . 3E9648
an dte Bad , Presse.

Iiinglenrerin (mit Abi -
tur ) gibt

Nachhilfe¬
stunden

in Frauzös . , Englisch
it . Latein . Augeb, unt .
5276a an Bad . Presse.

Wer leih :im Mk.
gegen 20sache Sicher¬
heit, ohne Vorrosten,
Angeb. unt . Nr . F .H.
4127 an Bad , Presse
Filiale Hauptpost.

Darlehen
von 10— 12000 M ge¬
gen hypothekarische Si¬
cherheit auszunehmen
gesucht . Augeb . u . Nr .
27446 an Bad . Presse,

Wer ?
letht Beaint . auf kurze
Zeit 150 M geg . höchst.
Zins . Gar . f . Vlinktl ,
Rückz, Augeb. um . Nr .
R9Ä2 an Bad . Presse,

Wer erteilt Unterricht
in sämtlichen

^
(B38)

Handarbeiten
ebenfalls Muster auf¬
zeichnen . Antwort er -
beten an (® 38
R . Stecher , BN hl f. B .,

Stciustrabc 17.
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vraktmelilMZen.

Steigende Konkursziffern
hd Berlin . 1 . November .

Nach Sem Rückgang der Konkurseröffnungen im 8. Quartal gegen ,
über dem Vorvierteljahr ist im Oktober wieder «In nicht nnbedentender
Zngang zu verzeichne « . Nach einer Zusammenstellung der stinanzzcit -
schrift „Die Bank " wurden «97 Konkurse eröffnet gegen 568 im Sevteirber
und 279 Vergleichsverfahren eingeleitet ( gegen 245 ) . Manuels Masse
sind 12 « Konkurse abgewiesen worden ( 10 -1) . Die Zunahme der Zah >
lungseinstcllungen im Oktober ist ebenso wie die vorausgegangene Ab -
nähme eine saisonmahige Erscheinung und daher ohne besondere koniunk -
tnrelle Bedeutung .

hd Berlin . 1. November .
Tie Lrenstein u . Kovvel N .- G . i » Berlin , deren Guthaben beim ame -

rikanischen Treuhänder in der lebten G . - V . auf etwa 5 .5 Mill . RM . an¬
gegeben wurde , hat eine erste Abschlagszahlung in Höhe von etwa
550 000 Dollar oder 9 .3 »Will . RM . erhalten ,

Die Nmiäbe im Terminverkehr an der Berliner Metallbörse im Okto -
der stellten si !> aus 850 Tonnen Kuvkr gegen 1 41V Tonnen im Septem
ber , auf 500 <1 44V ) Tonnen Blei und auf 325 (325 ) Tonnen Link .

Bei der Bast A .- lÄ . in Niirnlerg ist das ani 30. September abgelau¬
fene Geschäftsjahr cmt verlaufen , fodah mit wieder 12 Prozent Dividende
auf die Stammaktien und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien zu rechnen ist.

Die Inngen Aktien der Porzellanfabrll Kahla A .-G . sollen am ü . No¬
vember an der Berliner Börse etwa 4—5 Prozent unter dem Kurs der
alten Stammaktien notiert werden . Letzter KurS 123.

Die neuen Aktien der ClektrizitätslieferunaSgeleilschast Berlin wnr
den heute erstmalig mit 4 % , S . h . % Prozent über Parität notiert . Der
Umsab betrug etwa 1 Mill . RM .

Die Aktien der Schies ;-de Bries Sl.-G . wurden hente durch die
Deutsche Bank z« einem Kurs von 105 bei einem Umlav von etwa
300 000 RM . nom . eingeführt .

Die 4vrozentiaeil Una . kirnndentlastunasobligatione « , die seit dem
SI . Dezember 1927 (2V4) nicht mehr notiert wurden , sollen am S Novcm -
ber mit etwa VA wieder notiert werden .

Om weiteren Verfolg der KonsoltdiertingSmaknahmen hat die Kalker
Maschinenfabrik A .- G . In Köln - Kalk sich an der Neugründung der Ma >
schinenbau -N . -G . vorm . Erhurdt n . Schmer in Saarbrücken beteiligt .

In der a . - o . G .- V . der Lindener Visen - und Stahlwerke A .-G
in Hannover -L' nden wurde die beantragte KavitalSerhöhnng um 50 000
RM . Stammaktien auf nnumehr S.5 Mill . RM . beschlossen . Die neuen
Aktien dienen zur Angliederung der Brannschweiger Maschinenfabrik
Aktiengesellschaft .

Die o . W .- V . der Banreutfter Bierbrauerei A .- G . in Bavrentv geneh -
migte den AFIchltift siir 1927/28 mit einer Dividende von wieder 12 Pro
zent ans einem Reingewinn von 123 851 ( 116 3S8) RM .

Die o . G .- V . der Braunkohlen - und Brikettiudastrle A .-G . (Bnblag )
In Berlin genehmigte den bekannten Abschlnft mit wieder 18 Prozent
Dividende . Die Lage de ? Unternehmens ist zweifellos gut .

Zu den Vermutungen über eine neue Sammclanleihe der Deutschen
Girozentrale .— Denisse Kommnnalbank hören wir von put unteritchtctcr
Seite , das! zwar der Plan einer Satnmelinlandsanlcibe besteht , das, aber
das Projekt sich in den allereisten Anfängen und Vorbereitungen besindct .
Irgendwelche Einzelheiten über Sölie der neuen Inlandsanleihe . Verzin -
fitiw und ZeichuungSkurs können daher nicht mitgeteilt werden . Im Serbst
lgs >! ist die vom Frühjahr her bereits aenebniiale »weite Tranche der
Kommunalsammelanleihe im Auslande fäUt-n An sich steht der .'ieich-
nungsauNeaung kür diese zweite Tranche nichts im Wege ? bisher war sedoch
der Newnorker Geldmarkt noch nicht derart gestaltet , daki sich die Auslegung
der zweiten Tranche besonders emvsohlen hätte . Sobald die Geldmarkt -
Verhältnisse in Neivnork einigeimasjen gebessert sein werden . Ist auch mit
der Auslegung und Abrufuua der zweiten Tranche und ihrer Gelder »u
rechnen .

Die llniversnm stilm AG .. Berlin ( ll ^ i ) hat soeben mit der Firma
World Wide PietureS Site in Newnork einen Vertrag abgeschlossen , der
den Vertrieb ihrer gesamten Produktion in den Vereinigten Staaten und

eine Reihe von Jahren sicherstellt World Smdc vcrfüat in

durch die Paiäniount stamonS
^

Laskn ^ . ^ 1 . . . 1^ ^ . . . . . . , JI
onrch Die Worl ^ Wide PletnreS ?lne . und durch . die Ufa »PieturcS tsorr . .

Dlviiio

Corporation durch Metro - Goldwmi
— . . . , e PletnreS Ine . und durch die Ufa -

Eastern DIvIlion DistrirbuNon Ine betrieben . Zum ersten Male In der
<>! e,ch,chte des stilms ist es einer deutschen Finna gelungen , ihre gesamte
Prodtt ^tioi , restlos in die Theater der USA . zu bringen

Die Auösnhr von Metauhalbzeng ans Aluminium , Blei , ftnvfer . Nickel .
Aink . tinn » nd ihren Lcgiernnqen stellte sich im September 1928 auf
. 154 .4 ±o . im Si' ette von 12 318 0OO RM , gegen 7 297,5 To . im Werte von
12 ?>50 (XX) RM . im August 1928 und 6 222,6 To Im Werk von 19 007 000
RM im - epteniber 1927. Die HalbzengauSsuhr tm September 1928 war
demnach niedriger als im August 1928 und höher als im September 1927 .
<>ii den ersten neun Dionqten des laufenden gabres wurden insgesgmt

«51000 RM .. . cmiseuföhtt ayien
auf

AdimI niumba l bzeug ,
. .5 ^.o . Nickelyalbzeug .
egterungen . 126,1 To .

Weichblei leinlchltenlich kleinerer
r 1 nuf 7 R7;< ncm-tt H Ufill

üh .'it .s £ o . Vallyeua ans ll'icHina und li
Zinkiialweug und 31,7 To . Zlnnbalbzen « .

Die deutsche Raffinade » rodiikt !on von

jabres erzeugt ,
e o «Tie deutsch « Knvkcrliiittenvrodnktion stellte sich im Seot

f 4 512 To . ( vorläufige Zahl ) gxaen 4 80 To . tot August 1928. '
vier -Rafsinadevroduktion l !)>aifiiiadekuv !er und Elektrvivtkm

September 1928
928 . Die deutsche

WWWW . . . . . .KR ^.. .M . lektrvlritkupter ) betrug
* v^ ,w4. » eotember 1928 gegen 10 042 t » . Im August . — Für die

n 9 Monate des Lahres 1,9W ergibt sich eine Knoser - Hilttenoroonktion
ü / 257 To . lind eine Äniner -Raninadevroduktion von 75 832 To

Die Reichs richtzahl fnr die Lebcnvhaltungskvsten ist nach den Fest -
stelluugen de ? statistischen Reichsamts tür den Durchschnitt dcS Monats
Oktober mit 1>1 ' 1

am
Kupier -
9 551 To im
ersten
von

Ein
'
Restbetiäg

'
von

"
Ä4 854 (? 4? sL

"
RM . n) ir^> vorgetrligen

'
/

Saarbrücken , 1. November .
Tie gestrige a . - o . G . -B . der in Lianidation befindlichen Maschinen -

fabrik Ehrhardt a . Sehmcr A . -G . in Saarbriicken genehmigte Hinte «in -
stimmig den llebernahmcvcrtrag vom 19 . September 1928 mit der Maschi -
ucnbanaesellschaft vorm . Ehrhardt n . Schmer A .- G . in Saarbrücken , nach
dem von diesem Zeitpunkt ab sür den Betrag von 2 .2 Mill . RM ., die
gesamten Mobilien nnd Immobilien der Firma Ehrhardt n . Schmer ,
Saarbrücken , in den Besitz der neuen Gesellschaft übergehen sollen . Aus -
genommen sind Fertigsabrikate im Betrage vou einer Million Kranken .
Die lausenden Aufträge werden von der neuen Gesellschaft unter Ver -
Wendling des vorrätigen Materials gegen gewisse Vergütungen ans -
geführt . Ferner wurde der Umänderung des Namens der in Liauida -
tion befindlichen Ehrhardt » . Sehntet A . -G . . Saarbrücken , in „ Masch !-
nensabrik Schleifmühle A . -G ." zugestimmt . Der Verlauf der Versamm -
luug war ankerordentlich ruhig . Irgendwelche Einwendungen wurden
von keiner Seite gemacht .

Zürich , 1. Novemver .
In d->r Generalversammlung der Schweizerischen Waggonfabrik

Schlieren A .-G . wurde der Antrag des VerwaltnngSratS auf AnSIchiit -
tung ein >' r Dividend « von 7 Prozent neben den ordentlichen Abschreibt »» -
gen zum Beschluß erhoben .

M den Kali~KapitaIerhöhnngen.
Wie zu den angekündigten Kavitalserhöhungen im Salzdetfurth -

Konzern noch verlautet , dürfte bei Salzdetfurth der ganze
Betrag an neuen Aktien in Höhe von 12 Mill . RM . den alten Aktio¬
nären zum Befuge angeboten werden uitl> zwar im Verhältnis von
4 :3 zu einem Kurse von voraussichtlich etwa vari plus Spesen Da -
nach würde sich bei einem Kurse für die Salzdetfurth -Aktie von 475
Prozent der rechnerische Wert des Bezugsrechts bei einem Bezugs -
kurfe von pari plus Spesen , also etwa 107 Prozent angenommen , auf
ca . 158 Prozent stellen . Für Aschersleben und Westeregeln
ist ein Bezugsrccht im Verhältnis von 3 : 1 in Aussicht genommen . Bei
einem Kapital bei W >.steregeln von 16 .5 Mill . RM . würde also auch
hier der volle Betrag der neuen Aktien in Höhe von 5,5 Mill RM .
zum Bezüge angeboten werden : der Bezugspreis dürfte ebenfalls pari
plus Spesen also etwa 107 Prozent betragen , so daß sich dis Bezugs -
recht bei einem Korse sür die Westeregeln - Aktie von 288 Prozent rein
rechnerisch auf etwa 45 Prozent stellen würde . Bei Ascherslebcn wur -
den , da das Aktienkapital hier nur 15,5 Mill . RM . beträgt ^ auf Grund
des angegebenen Bezugsrechts 5 133 000 RM . neue Aktien benötigt
werden , so das? hier ^ da Ascherslebcn ebenfalls auf 22 Mill . RM
erhöht , 1 Kg ? 000 RM . übrig bleiben , über deren Verwertung laut
B . B . Z . noch nicht * feststeht Di der Kurs für die Aicherslebcn -Aktie
sich ebenfalls etwa auf 288 Prozent stellt ergibt sich auch hier ein
rechnerischer Wert des Bezugsrechts von ca . 45 Prozent .

Batfische Maschinenfabrik
nnd Eiseng 'ßsserei

vormals G . Sebold und Sebold & Neff , Durlach.
Das Unterehmen legt jetzt seinen Bericht für das Geschäftsjahr 1927/28

vor . Im Bericht des Vorstands wird festgestellt , dgtz die bereits im Vor -
lahr ^11 beobachten gewesene lebhaftere Beschästigung angehalten habe und
es möglich war , den gesamten Umsatz weiter zu steigern . Nach den Aus -
trapSeingangen in den ersten Monaten des neuen «ÄeschästSiahres sei eine
zleichmavige Sveitereutwicklung zu erwarten , sosern nicht unvorhergesehene^ chwiertgkette !! einträten .

tjaujcriitmi 18 808 (16 040 ) RM . aus , Betriebsnnkokten ersorderten 755 25»
( Ü27 808 ) 9iM ., Handlungsunkoste » usw . 1 074 497 (968 417 ) RM . . Aus¬
gaben tiir Zinien . Diskont und Skontt . abzüglich d« r eingenommenen
Zinsen und « konti 50 098 (85 000 ) RM . Abschreibungen wurden im Betrag
von 245 111 ( 187 0;>0 ) RM . vorgenommen . Es ergibt sich ein R e I n g e-

aktien , 0 Prozent Zinsen out die Genustrecht « von 69 100 RM ausgeschüttet ,die llntersttitzunaskasse sür Beamte und Arbeiter mit 25 000 NM . errichtet
und die verbleibenden 112 929 RM . aus neue Rechnung vorgetragenwerden .

dem Erinnerungswert , Maschinenbauvorrätc mit 1 599S62 (1438 8'2(ij
Gichereivorräte mit 49 940 (48 242 ». allgemeine Vorräte mit 59 513 (64 541 ».
Kaste mit 6 877 (6 997 ) . Wechsel mit 296 267 (132 127) . Effekten mit 40 270
(85J70 ) , Kontokorrent einschließlich Bankguthaben mit 2 085 804 (1 929 028)
RM . Unter den Passive tt ist das Aktienkapital mit 8 221 000 RM .
nnd dl« Reserve mit 500 000 RM . unverändert geblieben Obligationen
gingen von 187 837 auf 137 562 NM zurück . Neu erscheint das Beamten -
und Arbeiterunterstützungskonto mit 25 000 RM . Anzahlungen . Provl -
stauen und verdiente noch nicht bezahlte Löhne stehen mit 897864 (313 758)
NM ., verschiedene Krediloren mit 1 830 634 ( 1 492 053 ) NM . zu Luch . Bürg .
nh«tsteu erscheinen beiderseits mit 511897 (389 186 ) RM .

Di « Generalversammlung findet am 20 . November statt .

Vom deutschen Tahakmarkt.
Die Sandblattverkänfe find gegenwärtig in den süddeutschen

Anbaugebieten voll im Gange . Bei der gestern abgchaltcncn Berkaufs -
fitzung in Lampertheim kam das 1928er Sandblatt von Hüttenfeld ,
Viernheim nnd Grohhausen mit 50 bezw . 250 bezw . 40 Ztr . >nm Verkauf .
Die Beteiligung war schwach. Der Zuschlag erfolgte zu Anfang der
80 RM . Die höchste Notjz erzielte Grohhausen mit 84 RM . je Zentner :
Viernheim das bei der ersten Verkanfssitzung am 28. Oktober die ab -
gegebenen Gebote nicht angenommen hatte , verkaufte jetzt zu etwa 81 RM .
Käufer waren Fabrikanten , während sich der Handel auch in diesem Falle
wieder zurückhielt . Für das von Lampertheim vorliegende Saudblatt
wurde der Zuschlag nicht erteilt nnd die angebotene Partie von etwa
250 Zentner zurückgezogen . In der vor einer Woche abgehalts icn Ver -
kaufssttzung der hessischen Landwirtschaftskammer wurde das Sa .tdblatt
des Tabakbanverins von Lorsch zu 90 RM . der Zentner verkauft , alle ?
zuzüglich Zuschlägen bis zu 20 Prozent .

In Baden ging , nachdem in der VerkaufsNtzung in Karlsruhe
1 700 Zentner Haardt - und Gundi -Sandblatt zu 67—88.50 RM . mit Zn -
schlägcn abgesetzt worden waren , einige Partien in Schwetzingen zn 73 bis
76 NM ., in Kirchheim zn 78 .50 NM . ab . In der Pfalz erzielte Jock -
mim 70 NM . , Hahloch zwischen 81 nnd 84 NM . An vielen Orten der
badischen Haardt sind die Sandblätter noch nicht völlig abgehängt . Ver -
kauft haben in der letzten Zeit , außer den schon genanntin Orten , noch
Altlnbheim . Plankstadt , Grenzhofen , Mauer und Leute ^sb nsen , feri êr
einige Partien die Plätze Friedrichstal , Spöck und Neuthard , wobei sich
die Preise zwischen 68—85 NM . mit Zuschlägen bewege .t . Blankenloch
hat seine Tabake zurückgezogen , weil den Pflanzern die abgeg .'b .' aen Ge -
böte nicht hoch genug erschienen . In Heddesheim bat »in Fabrikant
einige hundert Zentner zu 80 RM , übernommen .

Von S « n d g r u m v e n ist nunmehr das meiste verkauft . Znlel -t
gingen in Lampertheim (Hessen ) noch etwa 25 Zentner an den freien Han -
del zu 25—40 RM . je Zentner ? in Hüttenfeld (Hessen ) wurden die Grünt -
pen des Tabakvereins zu 39 RM . ohne Zuschlag abgesetzt . In der Rhein -
Pfalz verlauste Rülzheim seine Sandgrnmven zu 80 NM . Knittelsheim zu
40 NM . ? in Leimersheim hatte eine badischc Firma 80 NM . geböte .' , drch
wnrdcn nur geringe Posten ausgeliefert . — In alten Tabaken blieb das
Geschäft ruhig . « .

Die Aufhebung der Gummirestriktion .
Die „Rubber -Uebersdiwemmung " in Zahlen . — Durchaus gesunde Verfassung des Marktes .

Der 1 . November ist für alle Industriezweige , die als Roh -
stoff Rohgummi ( Rubber ) benutzen — und dazu gehört in erster
Linie die Automobil - Industrie — von größter Wichtigkeit . An
diesem Termin findet nämlich die

gesetzliche Restriktion der Eummiausfuhr aus den britischen
Produltionsländern ihr Ende .

Es ist genügend bekannt , dah gleich nachdem die englische Regierung
ihren Beschluß zur Restriktionsaufhebung der Oeffentlichkeit mit -
teilte , der Rubberpreis eine äufierst starke Senkung erfuhr . In
Kreisen der Gummi verbrauchenden Industrien fürchtet man nun ,
das; nach dem 1 . November diese Rohgummi - Baisse sich noch in ver -
stärktem Umfange fortsetzen wird , und man rechnet mit einer wahren
Ueberschwemmung des Weltmarktes mit Rohgummi . Diese Befürch -
tungen sind jedoch sicherlich stark übertrieben .

Ein viel zu. ungünstiges Bild macht man sich besonders über die
Vorräte , die sich in Malakka angehäuft haben und die ver -
mutlich nach dem 1 . November auf den Markt geworfen werden .
Von offizieller englischer Seite wird seit dem 1 . Juni eine Statistik
über die Malakka -Vorräte ( in Tonnen ) veröffentlicht , di « folgende »
Bild zeigt

1328
30. Juni
31 . .suli
31 . August
30. Sept .

Vorräte bei den
Fabriken
44 791
53 KW
52 905
vi 028

Vorräte bei den
Fabriken

13 536
9 055

12147
9 683

Insgesamt
58 327
62 721
65 052
70 711

Angenommen , dafs diese Vorräte sich vom 1 . Oktober bis 1 . Novem -
ber noch um 75 000 Tonnen erhöht haben , darf man jedoch nicht ver -
gessen, das; in diesem Quantum der verarbeitete Rubber bereits ent -
halten ist , der in den dortigen Werken lagert und der Vorrat , der
sich in größeren und kleineren Mengen in den Händen der Händler
in den Ausfuhrhäfen befindet . Der holländische Rubberfachmann
I . N . Burger berechnet diese Menge auf 20 resp . 10 000 Tonnen
so daß sich der Eportüberschuß am I . November in Malakka aus
45 000 Tonnen stellen wird . Hierzu kommen noch schlimmstenfalls
5000 Tonnen Ceylon -Vorräte , so daß insgesamt 50 000 Tonnen zusätz-
liche Vorräte den Weltmarkt belasten . Das ist die „Rubber -Ueber -
fchwemmung "

, die die normalen Vorräte verstärken könnte .
Wie steht es nun mit diesen normalen Vorratszifsern ?

Am 1 . Januar 1928 betrug der sichtbare Vorrat in London
63 210 Tonnen bei einem Marktpreis von 1 sh 7K ä per flj . Am
22. Oktober hatten sich diese Vorräte auf 26 477 Tonnen bei einem
Marktpreis von 8" / >° d per lb > also um 36 733 Tonnen , verringert .
In Amerika beliefen sich die Vorräte in den Einfuhrhäfen und bei
den Fabrikanten am 1 . Januar i928 auf rund 100 000 Tonnen am
30 . September auf rund 69 000 Tonnen . Auch hier ist also ein Nück-
gang um rund 31 000 Tonnen festzustellen . Insgesamt bedeutet das
also eine Abnahme der sichtbaren Vorräte um ca . 68 000 Tonnen .
Der Ueberschußvorrat von 50 000 Tonnen in dem britischen Restrik -
tionsgebiet wird also nur dazu dienen , um diese Verminderung teil -
weise auszugleichen . Auch dann bleiben die Vorräte noch um 18 000
Tonnen gegenüber dem Jahresbeginn zurück. Inzwischen hat sich
jedoch auch der Rohgummiverbrauch ganz beträchtlich gehoben , und
wenn man in den Kreisen des Rubberhandels die Situation gegen -
wärtig ziemlich zuversichtlich betrachtet , dann hauptsächlich im Hin -
blick auf die gestiegenen Verbrauchsziffern . In der Tat dürfte der
Welt -Rubberverbrauch im Jahre 1328 eine Rekordziffer erreichen .
Um ihn schätzungsweise zu errechnen , geht man am besten von den

Vereinigten Staaten als dem Hauptverbrauchsland aus . Während
der ersten 3 Quartale des Jahres wurden 330 000 Tonnen Rohgummi
gegenüber 291 000 Tonnen während der gleichen Zeit des Vorjahres
verbraucht . Für das letzte Quartal wird der Verbrauch auf nicht
weniger als 110 000 Tonnen geschätzt, so daß sich sür das Jahr 1928
ein Eesamtverbrauch von 440 000 Tonnen gegenüber 370 000 Tonnen
im Jahre 1927 ergeben würde . Im Jahre 1927 kamen auf Amerika
einschließlich Kanada ca . 66 Prozent des gesamten Weltverbrauchs .
Berücksichtigt man den steigenden Rubberverbrauch auch in den auner -
amerikanischen Ländern , so kommt man auf Grund dessen zu einer
angenommenen Verbrauchsziffer von mindestens 660 000 Tonnen .
Damit aber würden sich , wenn folgende Schätzung für die Produktion
und für den Verbrauch richtig ist, Konsum und Produktion 1928 aus -
gleichen .

Produktion Verbrauch
1926 638 000 Tonnen 584 000 Tonnen
1927 614 0000 Tonnen 581 000 Tonnen
1928 (Schätzg .) 660 000 Tonnen 660 000 Tonnen
Der Rubbermarkt befindet sich also
trotz der Restriktion in einer durchaus gesunden Verfassung .

Auch für die folgenden Jahre ist das Bild nicht ungünstig . Der
Verbrauch im Jahre 1927 ü>ar um 6 Proent höher als 1926 und wird
1928 bereits um 13'/- Prozent höher sein als 1927. Berechnet man
die Verbrauchszunahme für 1928 nur mit 8 Prozent , fo kommt man
für dieses Jahr zu einem angenommenen Eesamtverbrauch von ca .
712 000 Tonnen . Höher dürfte aber auch die Weltproduktion , die
sür 1929 allgemein auf 700 000 Tonnen geschätzt wird , kaum steigen .

Wie schon eingangs erwähnt wurde , hat der steigende Welt -
rohgummioerbrauch seine

Ursache hauptsächlich in der Auswärtseutwrcklung der Welt -
automobilindustrie und der damit zusammenhängenden Steige «

rung der Weltautomobilreisenproduktion .
Die Automobilproduktion in den Vereinigten Staaten delief sich in
den ersten Monaten 1928 auf L 469 000 Wagen gegenüber 2 907 000
Wagen in der gleichen Zeit des Jahres 1927. Das ist eine Zunahme
um zirka 9 Prozent . In den europäischen Ländern ist die Automobil -
Produktion gleichfalls stark ( man rechnet auf 7— 10 Prozent ) gegenüber
dem Vorjahre gestiegen . Die deutsche Produktion ist daran besonders
beteiligt , denn hier , st allein am 1 . Juli 1928 mit 933312 Fahrzeugeil
gegenüber 723 935 i . V . eine Steigerung des Kraftfahrzeugbestandes
um rund 29 Prozent eingetreten . Insgesamt hat sich nach den Be -
rechnungen des Statistischen Reichsamtes der Bestand an Personen -
kraftwagen in der ganzen Welt von 23,760 Mill . im Jahre 1927 auf
25 253 Mill . im Jahre 1928 gesteigert , der an Lastkraftwagen von
3,946 auf 4,295 Mill . Aus den umfangreichen Orders , die der Welt -
automobilindustrie in der letzten Zeit erteilt worden sind , kann man
schließen , daß die Aufwärtsbewegung auf absehbare Zert anhalten
wird .

Zusammenfassend kann man also feststellen , daß die Lage am
Rohgummimarkt nach dem 1 . November sich durchaus nicht lo un -
günstig gestalten wird , wie man es vielfach erwartet hat . Fiir die
nächsten 2—3 Monate glaubt man in den Kreisen der Händlcrschaft
sogar an eine leichte Preissteigerung , bis die durch die Restriktion ?-
aufhebung freiwerdenden Vorräte auf dem Weltmarkt greifbar sind.
Wahrscheinlich wird sich alsdann eine Flaute und Preissenkung vor -
übergehend bemerkbar machen .

Aus lange Sicht aber durften die Preise durchaus stabil bleiben ,
da Produktion und Verbrauch fich ziemlich ausgleichen werden .

Frankfurter Abendbörse.
Elektrowerte fest .

Frankfurt , 1. Nov . (Drahtberilbt . ) Die Abendbötfc war insgesamt
etwas sreuudlicher . ausgehend von Elcktrowcrten hierbei regte besonders
die KtirSeiboliina in Schlickert an . da die Börse von angeblichen Käufen
der Sofina wissen will . Die Äinchbörie war ebenfalls freundlich . Schuckert
216 . AEA . 179 .75, Siemens 391 . Sarben 24« ,tö .

SI » leiben : AÜbeNtz 50,HO . Neubesib 14,12 . 4 Dt . Schutzgebiete 5.80.
Bankaktie « : All » Dt . Kreditanstalt 185,25 . Banner Bankverein läs .ß .

Ban Syp .- und Wechselbank 162 .25 . Bert . HandelSacs . 280 . Commerz - und
Privatbank 183 .75, Darmstädter und Äiationalbank 287,5 . Deutsche Bank
165 .25, DiSkouto - lHesellschast 161,5, Dresdner Bank 167,5 , Metallbank 131,5 ,
Ncich ^ bänk 800 , Cetterr . Kredit 84,50 .

Bcrawcrk -Akticn : BudernS 83 . Gelsenkitchcn 121,5 Harpen 135 , Ilse
Berg 244 .5 , Kaliwerke Ascherslebcn 274 , Westeregeln 274 .5 . Klöcknerwerke
lliT . ManneSmannröhreu 128,25 , Pl ' vnix Bersiban 90.5 , Nhein Brannk .
271,75 Rhein - Stahl 182,5 . Ver , Königs - nnd Lanrahiitte 66.

TranSvortwertc : Samb Ämerik . Pakets . 145 . Nordd . Lloyd 148
Ändnstrieaktien : Sliucrroetfe ,v Ictier 105,5 . AEG . Stamm -Akt . 180,

Bergmann (lleftr . 206 . Daimler Motor 7 » ,5. Dt Erdöl 132, Dt . Gold -
Scheideanstalt 205 75 , Dt vtnoleumwerke 804 , Elektr . Licht und Kraft 233 ,
>>G, - starben 246,75 , stellen nnd Guilleanme 146, Fraukf . Maschinen 70,5 ,
Wessiiiel 265,5 . Goldschmidt ? h . 96 .25 . HoUverkobluug 89 , Jnug ^ans Gebr .
87 . Lahmetier 161 , Mainkraktwerke 116 .75, Metall (fei 182.5 . Neckarsulm
Fahr ! 25 . Niita - rswerke 100. Schuckert El . Nürnb . 210 . Siemen ? u . HalSke
891 . Südd Zuckers. 14«

Soeben ist die SoeiStS Beige d'EIcctrochimic die Verstellung und den
Verkauf von elektrochemischen Erzeugnissen aller Art und ihrer Neben -
Produkte »um Gegenstand hat . mit einem Kapital von 21 Mill .
strs . gegründet worden Daneben sind 10 500 Gründeranteile ohne Wert »
anaabe ausgegeben , lind »war in einem Verhältnis von 1 Auteil aus 2
Aktien Unter den Grlindern bekittden sich folgende Weielltrliaften : Cen¬
trales Electriaues des stlandres et Sit Brabant . Knifft Eeuirale du Ere -Mt
du Boercnbond . Sociötv Beige de l 'A .zote, Ougröc Marihayc , l 'AIr Liquide .

Warenmarkt
Viehmarkt .

Knielinge « , 31 . Okt . Schn >ei «emarkt . Zufuhr : 28 Milchschweine .
Preise : 24—28 NM . pro Paar . Handel : Markt geräumt . Nächster
Markt am 7. November .

Stuttgart , 1. Nov . ( Drahtbericht . ) Viehmarkt . Zufuhr : 5 Ochsen ,
3 Bullen , l » Kühe . 42 Jnngrinder , 42 Jungbnllcn , 145 Kälber . 221
Schweine Verlauf : Mit Rindern langsam , mit Kälbern und
Schweinen mäwa belebt . Preise je 5(1 jkilogramm Lebendgewicht :
Bullen 40—46. Kühe 14—85, Kuugrinder 40—54, Kälber 57—77, Schweine
72—84 RM

Metalle .
London . 1 . Nov . Metallfchlntzkurse . Knvfer : Tendenz stramm :

Standard per Kasse 68'^—' />». Standard 8 Monate 69»/t «—<%, Standard
Settl . Preis 68'/6 , Elektrolyt 74%—75%. best «eleeted 72—78^ . Elektro ,
wirebars 75 '̂ . — Zinn : Standard 230%—}<>, Standard 8 Monate 224
bis V*. Standard Settl . Preis 280%. Banka 230%. Stroits 230%. —
Blei : Tendenz willig : ansl . prompt 81%, ausl . entft . Sichten 21%.
ausl . Settl . Preis 21 %. — Zink : Tendenz ruht « : gewöhnl . prompt
23 " /, « gewöhnl . entft . Sichten 24H , gewöhnl . Scttl . Preis 23%. —
Quecksilber 23—Vi, Wolsramerz 16%.

Amerikanische Getreidenotieningen.
Chicago . 1 . Nov . Istnnkspruch .) Schliisiknrse . Weizen : Tendenz

stetig : Dez . HS '/4—%. Mär , 121%, Mai 123%—124 . — Mai S : Tendenz
fest : De , 88 '4 , Mär , 85%, Mat 87%. - Hafcr : Tendenz stetig : De ».
43%, Mär , 44%, Mai 45. — Roggen : Tendenz fest : De . 102V &, März
105%, Mat 107 'A- (Alles tu Cents je Bufhel ) .
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» Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute nacht verschied nach längerem , schweren Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere heizensgute Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau MARIE FILBERT
im 73 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 1 . November 1928.
In tiefem Schmerz :

Familie Filbert , Karlsruhe, Nokkstr . 20
und Braunschweig , Wolfenbüttlerstraße 51 .

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 3. November , vormittag * 11 Uhr statt .
Beieidsbesuche werden dankend abgelehnt . (27352

TODES - ANZEIGE .
Unser Heber , herzensguter und fürsorglicher

Vater ( B21)

Georg Kohl wtwr.
S

'ng heute , im Alter von 82 Jahren , au unserer lieben
utter heim .

Karlsruhe , dem 1_ November 1928 .
In tiefer Traner ;

Die Kinder
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , den J. November , nach¬
mittags 2 Ulir .

Trauerhaus : Uhlandstr . 25.

Müh ' und Arbeit war sein Leben ,
Gott hat ihm die Ruh ' gegeben .

if
Allen Freunden,Bekannten und

früher enKollegen,die uns ausAn -
laß unsererdiamantenenHoehzeit
mit freundlichem Gedenken und
reichen Geschenken erfreuten , sa¬
gen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .
Johann Knier er u. Frau.^ ^

Speisezimmer
1 SBüftlt , 1 Kredenz ,

t Ausziehtisch r . cn
4 LederMhle

MVellis . Seiter
SBolMtr. 7. (28253 )

V
ernickeln
erkupfern
ermessingen

Schleifen
Färben
Polieren

Massen -Artikel tm Trommel - Verfahren bei
fctQtnfter Berechnung Saubere Arbeit ,
lästige Preise . (4974al

Ä . Kelmedach , Bretten i . B <
Tel . l5Z Galvan Werkstätten Weg! . 1912

Ia .Wcsif . Pumpernickel
ersehn , 18Park , d V»Pfd , I Stan , haltbar , frko 4 Mk.
Nach/t Brotftbr . Fr . Knipper , Käln -Klcttcn .
bcrf . <7Fabr . Knäpper -Brotin Rheinland a . Ufest/atJ

Israelitische
Reliaio « 4acselischalt .

. Freitag , 2. Nov . :
4 .-15 Uhr Sabbat¬

anfang .
Samstag . !>. Nov . :

8 Ubr Morgenaottes -
dienit .

10 Ubr Erklärung der
Propheten .

4 Ubr Nachmittags -
gotteSdienst .

8.5V Ubr Sabbat -
ausgang .

An Werktage « :
6.30 Ubr Morgen -

gottesdienst .
4.45 Ubr Nachmittags -

gottesdienst .
Dienstag . Ii. Nov . :

MO Ubr Vortrag für
Damen .

Junge tüchtige

Schneiderin
empfiehl : sich In und
auk . D. Hause (» 1414)
Augartenstr . 72, 2. St .

Israelitische
Gemeinde .

Hauvlivnagog »
ttronenstrabe .

Freitag . 2 November :
sabbatanfang 5 Ubr .

spngendgcttesd -ienft .
Damstag . 3. Nov . :

Morgengottestuinst
S Ubr .

Schrifterklärung 10 U .
NachmittagSgottes -

dienst 3 .30 Uhr .
Sabbatausgang 5 .45U .

Werktags :
Morgeugottesdienft

7.15 Ubr .
Abendgottesdienst 5 U .

Speisezimmer
kompl . , 580 M . Eich . n -
Schlatzimmer nbjugcb .

« riegsstr . 174, III .

Garantiert9 . nov . 28
BAO. ROTE KREUZ U5ÄU0LING5FÖR50RGE
GELD - LOTTERIE

25000
lOOOO

8000
19000
LOS1 M - 11ST . 10MH

Steimel

C!

IN

LOS 1 M - 11 ST . 10 M - PORTO U. LISTE 304
MANNHEIM " O f . 11
POSTSCHECKKONTO

' 1701 »3 KARLSRUHE
UNO AULE LOS GESCHÄFTE

Antike

Iiederm .-Möbel
eingel . kl. Kommode ,
billig zu verkf . <831827
Ublandstr . 11 , Part .

komplett , mit
Matratzen , gut er¬
halten , für

IYIK. 290 .-
abzugeben . 27313

rnouei -Baum
ErbprinzenstraBe 30.
öich . Schlafzimm . , w .

neu . 2 Beltflellen mit
Paten » ., Wascvlomm .
m . Marm . u . Spiegel ,
Spiegellchrl ., 2 Nacht -
tische, SSO M u . 280 M .
poliert . Schranl 40 M ,
eins . Betten , Steil . Ma
trotzen IS M , Fed . rn >
bett 18 M . (© 32)
Meinzer , Sedanstr . 1 .

Zu verkf . : 2 Betten .
Schrank . Waschkomm ,
u . 2 Nachtische m .Mar -
mor u . Spiegel , zusam .
280 M , Büfett , Pllisch
garnitur , groß . Tru -
meau , Salontisch , all .
nutzbaum . zus . 300 M .
Friihlich , Uhlandltr ^ l2
Werkst. (S» 3)

Zu verkaufen :
3 Küchenschrünke » 25
M , 1 Nähinasw ne 35
M , 1 Grammophon 40
M , 1 GaSherd Scb. m
Backofen , 4- Loch . KM ,
1 Teppich 140x360 cm ,
25.« . 1 Sofa 25 M , 2
« tffel ä 8 M . Dipl . -
SdirelBlifit », Eich « « L« .
Durlach , Wtefenstr . 3,
Haltestelle Un crmllhl -
stratze . (B1897 )

Nutzb . vol . » üfeit ISO
Jl . Trümean 55 Jl .
« ertiko 50 Jl Wasch¬
kommode m. weigern
Marin . 40.« , b Sgl . m .
Sviegelaufsatz 75 JC ,
Schreibtisch 35 Jl
Nachttische m . u . ob.
Marmor . Mahagoni -
Salon . Sofa m . Um -
bau . 4 Sessel . Silber -
schrank . Flurgarderobe
35 Jl , Standuhr ( Wcft -
minster ) 175 Jl bei
Kalter . Ludwig - Wil -
belmftr . 5 Möbel ».

Moderne (FH4128 )

wegen Wegzug sofort
billig zu verkf . Anzus
von S- 9 Uhr .
Gartenstrabc 56 , IV .

in gut Zustand ,
nußbaiim poliert ,
seltene Gelegen¬
heit für Privat
od Gesangverein
b Ratenzahlung ,
sehr preiswert !

Garantie .
Musikbaus

Schialle
Karlsruhe

Kalaerstr . 17S
Pianolager etc .

(27639)

vof . (» 27)

l 1
iE C

Ohne die Hand
vom Steuer zu lassen
können Sie Signalhorn , Richtungszeiger und die
Abblendvorrichtung Ihrer Scheinwerfer betäti¬
gen , mit dem neuen „Zeiss -Zubehör am Steuer¬
rad " .

Den „Zeiss -Contal -Ring " am Steuerrad brau¬
chen Sie nur an irgend einer Stelle leicht zu
berühren , um den Warnruf des Hornes ertönen
zu lassen .

Der „Zeiss -Schalterhalter " bringt auch die
Schalter für Richtungszeiger und Scheinwerfer
in den nächsten Bereich Ihrer Hände am
Steuerrad .

Der „Zeiss -Conar " an der Steuersäule schaltet
den Richtungszeiger automatisch in die Aus¬
gangsstellung zurück , wenn Sie wieder gerade¬
aus fahren .

Kann man es bequemer haben ?

Auto - Zubehör
vereinfacht die Bedienung , macht das Selbst -
fahien leichter , bequemer und erhöht die
Sicherheit

Bezug durch die Auto -Fachgeschäfte .
Druckschriften kostenfrei und unverbindlich über
Zeiss - Auto -Scheinwerfer mit Nebellirhtabblen -
dung . Zeiss - Sucher . „Cortax ' .Dreiriehtungssur -
nai . Zeiss - Winker . „Conar" automatische Riick-
schaltung . Contal - King . Zeis»-Schalterhalter von
Carl Zeiss . Jena . Berlin . Hamburg . Köln , Wien .
Zur International. Auto -Ausftellung

Berlin 1928
Halle I f Stand 170

•cftRÜElss;
JENA

A2946

Technik und
künstlerische

Technik and künstlerische
Schönheit sind nicht oft bei¬
sammen . Künstler sind dem ra¬

piden technischen Fortschritt
deswegen häufig abhold . Um¬
so höher wird ein Erzeugnis
geschätzt , in dem sich künst¬
lerisches Empfinden und kon¬
struktive Höchstleistung in

bewußterHarmonievereinigen .
Ein Werk solcher Art ist
der in der ganzen Welt mit

Begeisterung aufgenommene
Essex-Super -Six .

DerWagen zeichnet sich durch
solide Dauerkonstruktion aus .
Karosserie aus Ganzstahl , her¬

vorragende Innenausstattung,
flüssige Linienführung, Patent-
Bendix - Bremsen. Der Sechs¬

zylinder-Motor nachdemSuper-
Six-Prinzip läuft geräuschlos
undgibt demW agen bis 10 0 km

Geschwindigkeit . Lassen Sie
sich diesen hochwertigen Wa¬

gen unverbindlich beim näch¬
sten Essex-Händler vorführen.
Verlangen Sie eine Probefahrt!

Festpreis für die 10/45 PS Limousine M 5500

ESSEX SUPER SIX
WELT BEWÄIIRT

Harmann Beier 4 Co. , G . m . b . Karlsruhe . Ettlingerstr . 47, Telefon 6350/L
Julius Waoner , Freiburg I. Br. Rennweg 17, Telefon 5086 ,Robert Kopf, Offenburg , Friedrichsir. 20, Telefon 1273,Hermann Grau , Pforzheim , Hfälzer«tr 29, Telefon 2105 und 2118 ,Birk & Balduf , Mannhelm , Neckarauerstr . 215/17 , Telefon 31075 A99q

TRAUER -ANZEIGE .
Am Mittwoch , den 31 . Oktober , nachmittags

2 Uhr . ist mein lieber Mann , unser lieber Vater

Herr Otto Staerker
Teehn . Obersekretär

nach kurzer, sehr schwerer Krankheit , unerwartet
schnell , friedlich in Gott entschlafen . (5271a1

In tiefster Trauer :

Gina Staerker , geb . Koch
und Kinder.

». 'iit . Coburg . Ketschengasse 43 .

Die Kinäscherung findet am Samstag in Co¬
burg statt .

Z« oerMn:
1 fornoL Svcllc,Immer eit&c .
1 ronivl . Schlaf,immer , eiche.
1 gros, « Nadewanne .
I « id - Nadcwanne .
I kl . Küchenherd .
! A °

skoHer . 2 , r(, mit Tisch.' KlndcrklavoNubi , (« . © 4046 '
Durmcrsbeimeritrake 81 . III . links .

Grosser Waschtisch
mit weiftet Marmorvlatt « billia , n
verlausen : Porbolzstr . SS . II . (-J8397 )

Zu verkaufen
6/24 Dixi

in fast neuhjcrttnem
Zustand . Näher . Hef«,

Bav . Krasi -Verkehr ,
GotieSauerstr . tt , Tele -
fon 5149 . (BSV)

kelegenkieitslillllk!
6 gut erhalt . Wmor

rädex von 500 rem bis
200 ccm , Getriebe »! .,
51t »erff . An »useh . (®'27
Glilmerstr . 8 , im Hos .

Koblenbadeokeu . kupf .m . Eniailwaune . noch
neu . it . 1 » oblenlierd .
teifi . au off . : Ä aiser -

llee 109. oart . B 175,8
" Danienruv , gm ery . ,30 Herrenrad 28 M
zu verlausen . « Sö93(t
arlon , gcfiiiBi' Nftr . 40.
2 »Iii erhaltene
Knadenmiilitel

sllr 13—14 Jahre , 11
verlausen . (BU !)
Klanprellttftr . 5, 1 . St .

Näbiilcke . Nutzbauin ,Mahagoni . Eiche . 2(3
Mark su verkf . IBS )

Ninllietmerstrafie 14 .
oart .. lkS .

Gelegenheits -
Tausch

Berk , m , NSU . - Liinou -
sine , 4 Sit, .. 7/34 PS . ,
neuestes Modell , AKX)
Sil . gel ., 95 % ncnwer
tig und nehme in Zab
lnng : 6 Sitzcr Simon -
flne , nur deutsche Marke
Benz , Opel etc ., nicht
unter Bauiabr 1926.
Angeb . u . Nr . 5A>3a

an die Badiscbe Presse .

Chaiselongue , « eli -
lade , Patenlroft , Woll
Älirlrayen , bill . zu ver -
kaufen . (B45I
Walter , Leopolds « . 13.

EchreibnlMine
ante Marke , mit Tisch ,
oreiSwert , u verkauf .

Angebote unter 'Ar .
27464 an die « adische
Presse erbeten .

Schön . Herrenrad , ge-
braucht 35 .4 Damen¬
rad iv neu 65 Jl
ticrff Schleiler . Ri « t-
leim SauvtftraK «> 100.

(27i4 « )

Starter , zweirädriger

SMWM
oreiSwert , u verlaus .
Ängeb . u . Nr . 274K2
an die Bai ». Presse .

ölouet Kinderwagen .
last neu . wc .fi . av $M
lchlag . . Riemenfedera . .
25 Jl . dunkl . Damen -
mant " l . Nr . 44. 12 Jl ,
m " ff . Herrenstr 20.
2 Stock , r . ( » 87

Ford -Wagen
4 SiSer , mit Allwctter -
Verdeck , in prima Zu -
stand , zu verlausen .
Preis 1550 NM . Giln
stiae Zahlungsbedin
gungen . Angebote uut .
Nr . 5A!4a an die Ba -
discbe Presse .

Ueberzleber f . iuiig .
S»vn . 12. « , ,eldgr . neu .
Sakkorock . neu ?1ial, -
arb . . 7 Jl . mod . Kna -
den - Uttter . 10—12 I .
m . neu 12 Jl . zu vks.
Herrenstr . 20. 1 Tr . . r .

I.a8wsZen
3 To . , Ben, , weg . An -
ichafsung eines stärker .
Wagens zu verlausen ^

Zt . noch In Betrieb .
Schmid , Waldhornstr .52

SaN » .Anzng , dklgrau ,
gut erh .. schwz. Tuch
Paletot w . neu . beide I
mittlere Figur , »vcil
zn eng . bill . abz . (B4 (>
Zähringerstr . S0, II .

Sb » qfk
und billiger als mit BURNUS können
Sie bestimmt nicht waschen ! Ganz
anders als Soda oder Bleichsoda löst

BURNUS
den Schmutz schon beim Einweichen ,
selbst die gefürchteten SchweiBränder
verschwinden . Was Sie für dieses

'
ga -

rant iert unschädliche Mittel ausgeben ,
sparen Sie hinterher an

für ^ den gefährlichen sogen .
3Ein* ritesserl se | bsttätigen w « ch -

°̂
ho4

r
" Mitteln längstwiederein .

Burnusbrühe
SpartGeld und Mühe
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OMfches
Landesbester

Freitag , S. November .
<Mcf<WoiTettc Vorstellung

für fcic Volksbühne .

Schinderhannes
Schauspiel von

Zuckmavcr .
Anfang 19V, Uhr .

Ende nach 2S!4 Uhr .

Ba . 3 . Nov . Das Le¬
ben König Eduards II .
von England . So . 4.
Nov . nachmitt . Hoss¬
manns Erzählungen .
Abends Armtda . Im
KonzerlbauS : Die
Frau , die jeder sucht.
Mo . 5. Nov . 3. Sinso -
nic -Konzcrt . Di . 6.
Nov . Kalkutta , 4 . Mai .

CoEossenm

Tflglich 8 Uhr
Varlote - RevueVarlote

vleS rohe
Parade

in 25 Blldorn mit

Martini Sceny
das mexikanische

Weltwunder

aeuuerüschaftshund
der Angestellten

Ortsgruppe Karlsruhe
Karlstrasse Nr . S

Am Samstag » den 3 .
November 1928 Im Stadt -

arten - Restaurant , Glas -
alle einschl . roter Saal

Grundunosfeier mit Ball
Mitwirkende : Violinvirtuostn Fräul . El . Neumann
Herr Opernsänger Rennio - Polizei -Musikkapelle

Ansang 8 ' /» Uhr abends — Ende >/,Z Uhr .
Es ladet herzlichst ein : Der Vorstand .

Freitag , 16 Uhr :
Elite - Konzert.

Einlage :
Der ZwelferVTrio * kllr Klavier , Violine / Glinka
Aye Maria / und Cello \ Schubert

Abends 20 '/, Uhri

Ein Abend alter und
neuerheiter.Weisen

Jazz - Einlagen .

BriesumschlSge
werden rasch u . pret »-
wert angeserttgt in ber ^
Druck . F . Thiergarten

Das nene
AjlraKIlons -

Programm
Nur prominente

KOnstler! Gesichtsvsl . . Manieure

Massage .
SBatdffcafi« C3.JJT .

S'Lnstag , den 3. November , abends 8 Uhr, im
Festsaal des Friedriehshofs, Karl -f-riedrichstr.

31 . STIFTUNGSFEST
unter gütiger Mitwirkung von Opernsängerin Fräulein
HILDE PAULUS , Violinsolistin Fräulein HORNUNG .
Pianistin Fräulein J . LEHMANN . Konzertpianist Herr

FRANZ HOLTZE
Anschließend : BALL

Giste willkommen . Dar Vorstand

NION - 1 HEATER
Ab Heute ;

Der neueste und bost ® Harry Lledtke - Film !
Der sensationelle Premieren -Erfolg des Berliner

Primus - Palastes !

Harry Liedtke
und

Maria Paudler
sehen Sie in :

MeinFreund Harry
" Lii

I %il

Palast-Lichtspieie
Herrenstraße 11.

Heute Erstaufführung
des w ° hl schönsten Meisterfilm des Jahres aus der Reihe der » v

Filme wie . Wolgaschiffer " :

Wefierleudtien

ßesorooen Erlöses wegen ,

Diselnscül , Samstag aoend

IENER

/ HOF
Das führende

Kabarett
am Platze

IS Attraktionen
Neu fflr Karlsruhe !

( Der rote Sturm )
Bin ranz wunderbares Filmwerk ron Kampf , liebe und Opfermut

in 10 Akten , mit

John Barrymore Camilla Horn

I» neuer Bearbeitung mit

Norma Shearer
als „ KBthle " nnd

Ramon Novarro
(dem bekannten Ben Hur - Darsteller )

während frühere Aufnahmen mit Eva May and Paul
Hartmann waren.

(der charmante „Don Juari "*-
Darsteller )

Soll v Konzertsäng . Lotte Pernin -Ockenfoß
und Gesangseinlagen Männerquartett Süd

Resl -Bildberlchterstattung .

(da« beliebte „Gretchen " aus
dem Faust -Film )

3 .30

und einer melieren Schar greller und gröoier Darsteller
5 .30 7 .20 &50

m

REGIE
M/W 0S4L

8 Akte voll atemraubender Spannung —
Wundervolle italienische Landschafts -
Aufnahmen . — Harry als Detektiv und

Globetrotter .
2 . Ein Aegyptenfilm mit Suzy Vernon :

Im Banne des Blufes
Ein Drama aus dem Lande der Pyramiden In

5 Akten -
Deullg -Woche Kulturfilm

.wmrERMUcMiriEfer
(DU KOKm *M>

Dieses ricrsntUch« Filmwerk be¬
deutet den Höhepunkt deutsah-
amerikamischer Gemeinschafte¬
arbeit . Noch flberall , wo dieser
gewaltige Film anlief , gestal¬
teten sich die Premieren zu einem
gesellschaftlichen Ereignis größ¬
ter Art . Die Handlung lehnt
sich zum Teil an die des unver¬
gänglichen Films „ Der Wolga -
schiffer " an . — Die Hauptrollen
liegen in den Händen zweier
Schauspieler von größtem For¬
mat . die allein einem Film den
Stempel höchster künstlerischer
Vollendun * geben . Aber alles
andere Ist ebenfalls so glänzend
und ergreifend durchgeführt , daß
jede , auch die kleinste Szene die¬
ses unerhört phänomenalen Films
ein unvergeßliches Meisterwerk
der Lichtspielkunst bleiben wird .

28303

Jugendliche haben Zutritt !

r BÖHNE FORKUNST
^ BENlMFUH

Beule n. morgen 2015 Uhr

*»• O cot ^ v

* . «nUone" 1" ® . « die»e* '

.
-w

. . tttiAnbesten IaH1 | I | S { ) U1

Wirsndien

i
für Karlsruhe einen

28— 40 Jahre alt . den bisherige abvSn .
giae Angestellten -Position auf öl« Dauer
wicht befriedigt .

Wir blelen

Geiutttt wird gewandt .

seriöser Herr
»um Verlaus eines
gut verkäuslichcn Arti¬
kels , bosonderS auch
zu Wciknachtsgcschcn
kcn sehr geeignet .
Hauptsächlich in Beam -
tcnkreiscn u . Fabrileu
bekann cm Herrn ist
Gelegenheit geboten ,
auch evtl . » "benbcrus -
lich . sich schönen Vcr -
dienst zu verschaffen
Nur wirNich ebrlichc

nnd slrikige Serren
wollen ihre Adresse
un !. Nr . 5232a in der
Bad . Press « abgeben .

Tüchtiger
Herrenfriseur

für sofort oder später
gesucht . (28305 )

Don , FrifeurgeschSst ,
Borkstrab « 2 .

Frauen gesucht
zur Kundenwerbung f.
BettsedernrctnignngS -
anstatt . Guter Verdst .
Angebote u . Nr . F .W .
976 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
Gebildetes

Fräulein
für einige Stunden
leichte Hausarbeit geg .
Verpflegung gesucht .
Vorzustellen : (FHI124
Jollystrave öS. III .

Suche auf sof . tücht.
öeruieriräulein .

liestauration Psannen -
tiel . Durlacherstr . 58.

( 885 '
Such « für Wirtschafts¬
betrieb für fofort ein
fleibiges . ehrliches

MMe»
nicht unter 18 Jahren ,das auch Liebe , u Kin -
dern hat Angebote u .
Nr . 5242« an frie Va -

ische Presse .

Alleinmädchen
« nderlb ., nur mit la
Zeugn . , in 3 Person .-
Haus » , sof . ges . (B -t3
Sriegsstr . 122. pt., r.

g«u Mann « hoch -
:e . selbständige

Lebensaufgabe mit hohen Einkommens ,
chaneen bei vorwiegender Verkaufs »
tättakeit . Sofortiger Tätigkeitsbeginn
itt VorauSsedung .

Wir ein Weltnnternehmen mit dem -
" " » il »U entsprechenden Hilfsmitteln und

Möglichkeiten »um Erfolg und erwar -
ten Bewerbungen von
Herren ^ rnit
kurze
aanw . .
Sifche Press «.

, - J . ferenjen.
kurzer Darlegung des ges
ganges unter Hit . 5275« an die Ba -

M Nlntt monollifft
zahlen wir tüchtigen Privatreisenden
— Kräntertee - Bertreter bevorzugt . —

Angebote erbeten unter DO *289
an Ala - Haas «« stel » » . Vogler . Dort¬
mund . ( 313045)

Damen n . Herren
. .Werben t . Prlvatkundsch .gesucht .

Arbeit : Soort
Start : sofort ?

täglich nur 9— 10 Uhr bei

Warnberger , « reuzsir . 3 '«
28045

Alleinmädchen
das gut bürgerlich kochen kann , im SauS -
halt bewandert n . kinderlieb ist . gesucht .

Vorzustellen vormittags (28399 ''
Krau Mar Hef,.

Durlach . Ettlingerstr . 8.

Lebensmittel -
Geschäft

sucht sofort fchulentl .
Mädchen

Angebote u . Nr . F .H.
4133 an die Bad . Pr ^
Filiale Hanptpoft .
Ehrliches , tüchtiges

Mfidchen
sof . gesucht . Zu erfr . «
E<« SS in d . Bad . Pr
Znverl . n . »u jung ,

klllelnmädchen mit nurKZ
unter
>er Ba
Tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
mm sofortig . Eintritt
gesucht . Zu erfragen
u . Nr . F . H. 4135 in
der Badisch en Presse .

Gesucht weibl .SoofmoDclf
nicht über 25 Jahren .
Vor, » stell . 3—4 Uhr :
DoualaSttraf !« 18 . bei
vaaeman « (F .S . 4000

GeprÄste Kindergärt¬
nerin , auS gut . Famil .,mit gu ên Zeugnissen ,
Kenntnisse im Nähen ,
sebr linderlb ., suckt so¬
fort Stellg . Geh . nach
Uebcreinlunft . Ange -
böte unter Nr . BSKJ47
an d ê Bad Presse .
Sol . Frl .. weliv . schon

in gut . Häusern tätig
War , sucht Stelle als

Serviersräulein
cbX auch Hausarbeit .
(Kost u . Logis Bedin¬
gung .) Angcb . unt . Nr .
&QG43 an Bad . Press « .

Ehrl ., fleik . Mädchen
lucht iof . od . 15. No -
vember Stellge . ( B18 )

Äugartenstrafie 30a .
Sths . . I .

Wohnungstausch
Sehr schöne, sonnige2 Simnier -Wolniung

mit Mans ., in d. Süd .
stadt , geg . 3 Zimm . »u
tausch, ges . Angeb . uni .
VA »1S an Bad . Presse .

Werkstätte
hell , ca . SO qm , auch
als Lagerraum , sofort
zu bm . KSHrer , Schil
lerstr . 33 . Htbs . <B30
Stesanienstr . S« ,

k Zimmer
nebst Zubehör u . Bad
zim ., auf 1 . Dezbr . zu
verm . Auzuseh . zwisch .
10— 12 Uhr . (BW )

3 Zini .-Mhnulig
in ruh . Einsam .-Haus
der Westst . , 3. St ., an
1 od . 2 Tam . aus 1 .
Dez . zu verm . Aug . u .
096 .'S<> ftn Bad . Presse .

Schöne
2 Zimmerwulmung

gegen Umzugsvergiitg .
fofort zu vermieten .
Angcb . u . Nr . ESWM
an die Bad . Presse .

An vermieten
Z grobe Zimmer
für Büro . Rech sanw ..
Arzt etc . geeignet , Ste -
sanienstr .. Näheres zu
erfragen u . Nr . M85 !»
in der Bad . Presse .

in 40 ihrer bedeutendsten Rollen
mit Vortrag Dr . Kaibus - Berlin

BÜBISCHE LICHTSPIELE
KONZERTHAUS 28263

M -B3KII
fßt Personen - und
Lastwagen mit allen
Beauemlichkeiten ver -
sehen zu vermieten ,'luiom - bil Gosellichaft
- choemverlen <& Galt ,
Hans -Sachs -Strake ,

am Müblburger Tor .
(23387 )

Autogarage
heizbar , bei der Haupt
Post zu vermieten auf
1. Dezbr . Ana . u . Nr .
F .H .41ZS/274S0 alt die
Badische Presse Sil .
Hauptpost .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Zirkel 10, III . (B1854 )

Möbl . Zim .. cl . L .. g.
Pens .. 1—2 Bett ., z. v .

Waldstr . 71. III .
(B180S )

Kaiserstr , 58. 3 Tr . .
ist gut mobl . A mmer
mit Pens . »l . L. .u
vermieten . . B180i )

Zimmer , «l. L. .
, , « oetmiet . :
Leovolditr 18 . HI .

(27212 )
Eins . möbl . Zimmer .

cl . Licht u . Pcns ., an
1 od . 2 Herren fof . zu
vermieten . Ettlingerstr
m . 21, pt . (FWS5S )
Karlstr . S5, III ., gut

möbl . Zimmer , el . L, .
an sol ., bess. Herrn a .
sof . od . spät , billig zu/-ivermieten . (931852)
Balkonzimmer , 1 od . 2
Bett ., zu verm . B1S51
Veilchenstr . IS , HI . , t .
Eins . Ma « f.-Zimmer

an sol . . berufet . Frl .
z« oerm . Karlstr . S5,
1 Treppe . 0-81831 )

Cut möbl. Zimmer
clektr . Licht , sofort zu
vermiet . : Bnddensiek .
Philivvstr . SS . (B15

Zimmer
mit separ . Eing ., evtl .

Wohn Schlafzimmer ,
Sonnenseite , abugeben .
KriegZstr . 174. III .

(» 25

Auf sofort zu vermieten
einige 4 Zimmerwohnungen mit reichlichem
Komsort »Inn Preise

von M 180.—
.. M 140 —
„ Jl 150.—

Angebote unter £ 9828 an die Bad . Presse .

SM. qtOfte
Büro - Räume

im 1. Obergeschoß Erbvrtnzenftr . SL e«.
120 qm grob au « fofort oder Iväte , in
vermieten Näheres BauaeschSft Wilhelm
Stober . Rüvvurrerstr . 13 . Tel 87. (22559 )

G » t möbl . Zimmer
an solid . Hern Iof . an
verm . : Hirschstr . 114.
pari . ( B34 )

Mansarden -Zimmer
möb liert , heizbar . »tt
verm b. Koch. Stein -
strafte 7. I V . (© 22)

Gut möbl . (B17 )
Kimmer

Ott sofort zu vermiet .Durlac l>erallee 47. II .
Möbl . Z .mmer mit el .

Licht , an ruh . Herrn
zu vermieten . (B2L )

Durlacherstraße 17 .

.Gut möbl . Zimmer
el . Licht , iot . »u ver -
miet . : Schüizenstr . 74.
pari . ( F . W . 975)

Schönes Zimmer
gut möbl . , fep . Eing .,
el . L ., zu verm . (293US
Kern , Werbei ^tr . 87 , pt .

Mietgt
Jung . Ehepaar , Poli -

zeibeamt ., ohne kilnd .,
sucht
1 Zim .-WohNNg
Angcb . u . Nr . P9G40
an die Bad . Presse .
Sofort 2 möblierte

Zimmer
mit Küche od . Küchcn -
benützg ., sonnige Laae ,
auf ca . I Jahr , v . ig .
Nnderl . Ehepaar (Ala -
demiker ) zu mieten gcs.
Angeb . « . Nr . J9 «5i»
an die Bad . Presse .

Zimmer

Leer . Mans. Zim .
von kinderlos . Ehepaar
gesucht, evtl . a. möbl .
Angeb . n Nr . J » !09
an die Bad Presse .

fVZWWitmmB IIIIIIMIIIIIIIH! ■ « ■ ■ ! II11IUII illll I■

venn Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen fragen , sei es . daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die Einrück ungsgebühren sind bei Be¬
rücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
50 000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung Uber ganz Baden gering ,
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